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Vorwort

Mit einer ununterbrochenen Zivilisation von mehreren Tausenden Jahren bietet China der Welt eine reiche Kultur, die einen wichtigen Teil der menschlichen Zivilisation und Weisheit ausmacht. Chinesische Kultur ist einzigartig und umfassend. Sie besteht sowohl aus den eigenen Schöpfungen, als auch aus verschiedenen Elementen von anderen Kulturen.

Chinesische Kunst ist ein Juwel der chinesischen Kultur. Sie führt das Erbe der traditionellen chinesischen Kultur fort, verkörpert die Persönlichkeit der Künstler und kultiviert den nationalen Charakter. Chinesische Künstler bemühen sich um eine Integration von Schönheit und Tugend; Kommunikation von Leidenschaft und Vernunft; und Harmonie zwischen Mensch und Natur. Für einige Tausende Jahre haben die Chinesen durch künstlerische Tätigkeiten ihr Leben und und ihre Schöpfungen genossen.

Die Kultur und Kunst einer Nation, mit ihrem bezaubernden Inhalt, informieren andere Nationen darüber, wie ihre Menschen die Welt betrachten, wie sie denken und leben. In diesem Büchlein werden wir unsere Leser bei einer Besichtigungstour durch die chinesischen Künste begleiten.


Kalligrafie
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Kalligrafie: Der Kern chinesischer Kultur

Kalligrafie, in der die Schriftzeichen der chinesischen Sprache mit Pinsel auf Seide oder Papier geschrieben sind, ist eine der ältesten Kunstformen in China. Diese Kunst hat eine lebendige Geschichte von mehreren Tausenden Jahren. Sie ist wichtig für die kulturelle Entwicklung der Chinesen und ist auch die Achse ihres künstlerischen Lebens. Diese Kunst der feinen Handschrift lebt heute noch in China und ist auch populär in anderen asiatischen Ländern wie Japan, Republik Korea und Singapur. Kalligrafie spielt in diesen Ländern im kulturellen Leben eine wichtige Rolle und dient als eine Art Kanal für kulturellen Austausch zwischen ihnen und China. Wang Xizhi, der große chinesische Kalligraf, der im 4. Jahrhundert lebte, ist auch in diesen Ländern höchst verehrt.
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Eine Schriftr olle(teilweise) von Mi Fu, einer der vier größten Kalligrafen der Song-Dynastie.

Kalligrafie ist ein sehr wichtiger Teil der Bildung chinesischer Intellektueller. Zur Zeit von Konfuzius (551–479 v.u.Z.), dem großen Philosophen, wurde Kalligrafie als eine der sechs Grundlagen der Kunstfertigkeiten von Intellektuellen betrachtet. In späteren Jahren wurde diese Kunst in kaiserlichen Prüfungen u.a. bewertet, damit chinesische Herrscher talentierte Menschen als Diener auswählen konnten. Im alten China betrachtete künstlerische Theorie Kalligrafie als einen Ausdruck der Persönlichkeit des Schreibers, einschließlich seiner Bildung, Mentalität und Vorliebe; Man meinte, in der Kalligrafie des Schreibers seinen Charakter zu erkennen. Die vier wesentlichen Werkzeuge, Pinsel, Tinte, Papier und Tuschestein, begleiteten einen Intellektuellen zeitlebens. Manche Intellektuelle setzten ihre Weisheit in Kalligrafie um, was ihren Wert darstellen und ihnen zeitlebens Ruhm einbringen sollte.
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Kalligraphische Werke auf dem Taishan-Berg, Provinz Shandong. Manche der Aufschriften wurden von chinesischen Kaisern während ihrer Pilgerfahrt auf dem Berg hinterlassen.
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Die riesige Tafel des Shanhai(Berg-See)Passes, am östlichen Ende der Großen Mauer. Der Pass, gebaut 1381, befindet sich in der Stadt Qinhuangdao, Provinz Hebei. Die fünf Schriftzeichen „Tian Xia Di Yi Guan" bedeuten „Der erste Pass unter Himmel". Angeblich wurden sie vom Kalligrafen Xiao Xian in der Ming-Dynastie geschrieben. Jeder mißt etwa 1 qm.

Kalligrafie existiert heute noch im chinesischen Alltagsleben. Ein Tourist kann Aushängeschilder aller Formen in Beijing sehen, ob in der kommerziellen Wangfujing-Straße oder der kulturellen Liulichang-Straße. Die meisten der Schilder wurden von bekannten Kalligrafen geschrieben, und manche von den ältesten werden als Kulturdenkmäler der Kalligrafie angesehen. Diese einzigartigen Schilder verkörpern den Geist chinesischer Kultur.Touristen,die die historischen Städte wie Xi‘an, Nanjing, Qufu und Tai‘an besuchen, sollen deren Stelengalerien besichtigen, die nicht nur historische Urkunden, sondern auch Schätze der kalligraphischen Kunst sind. Die feinen Striche auf den Stelen könnten den Betrachtern einen Einblick in die Geschichte vermitteln. Warum ist Kalligrafie so faszinierend﹖Auch die Menschen, die ihr Leben dieser Kunst widmeten, stellten sich eine solche Frage. Kalligrafie besitzt gleichzeitig die Schönheit von Musik, Architektur und Tanz und ist mit vielen weiteren chinesischen Kunstformen verbunden. Sie gibt den Schriftzeichen eine künstlerische Wendung und impliziert ein Verständnis für traditionelle Kultur. Kalligraphische Werke offerieren eine Darstellung der traditionellen chinesischen Philosophie, ein Streben nach dem ästhetischen Wert, dem Rhythmus und Ideengehalt der Poesie, der Melodie und Harmonie in der Musik und der Lebendigkeit in der Malerei. In der Kalligrafie verleihen die weichen Haare des Pinsels den chinesischen Schriftzeichen große Kraft, die einzige Farbe, die schwarze Tusche, erzeugt zahlreiche Färbungen, und die einfachen Striche drücken die Kompliziertheit der Kunst aus. Es ist kein Wunder, der Nobelpreisträger, Physiker Chen Ning Yang, zitierte das Wort eines Kalligrafen, dass Kalligrafie die Seele der chinesischen Kultur verkörpert.Yang billigte seine Behauptung. Das ist überhaupt keine Übertreibung.
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Stelengalerie in Xi‘an, Hauptstadt der Provinz Shaanxi. Der Bau dieser Stelengalerie begann 1087. Die ausgestellten Stelen und Grabsteine wurden in verschiedenen Perioden, von der Han- zu der Qing-Dynastie，gebaut. Sie sind die größte Sammlung der kalligraphischen Werke der Steininschriften in China.

Werdegang der Schriftarten: Entwicklung der Kalligrafie

Von den vier großen, alten Zivilisationen -China, Indien, Ägypten und Babylon–lebt bis heute nur noch die chinesische. Forscher schreiben oft den Fortbestand dem Boten der chinesischen Kultur -den chinesischen Schriftzeichen - zu.
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Orakelknochen-Inschften. Die Inschriften auf diesem Stück Knochen registrieren Opfer-und Jagdaktivitäten eines Königs der Shang-Dynastie. Die Charaktere sind auf einem Orakelknochen beschriftet.

Was steckt hinter dem Phänomen der chinesischen Schrift, die die chinesische Zivilisation für mehrere Tausende Jahre stützte﹖ Verfolgen wir die chinesischen Schriftzeichen bis zu ihren frühesten Formen-den Orakelknocheninschriften.

Ein älterer Gelehrter wurde 1899 in Beijing krank. Er prüfte die medizinischen Stoffe, die seine Familie für ihn von einer traditionellen chinesischen Apotheke erhielt. Der Long Gu (wörtlich „Drachenknochen") unter den Materialien erweckte seine Aufmerksamkeit. Aufgrund seines Studiums der alten Schriftzeichen stellte er fest, dass die Striche auf dem Knochen Schriftzeichen der Shang-Dynastie (16.–11. Jahrhundert v.u.Z) waren. Die Spätzeit dieser Dynastie ist auch als Yin bekannt.Als die ältesten chinesischen Schriftzeichen waren sie auf Schildkrötenpanzern oder tierischen Knochen eingeritzt und deshalb als Orakelknochen-Inschriften bekannt. Sie waren mehr als 3000 Jahre begraben.
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Ein Bronzegefäß Gui der Westlichen Zhou-Dynastie. Der Inhaber der Gefäßes war eine Person namens Diaosheng, und die Aufschrift auf der Innenwand, mit 104 Schriftzeichen, registrieren einen Prozess über Landbesitz. Die Schriftzeichen sind typische Bronze-Schrift der Westlichen Zhou-Dynastie.

Die Schriftzeichen der Orakelknochen-Inschriften sind bildhaft und manche sind leicht lesbar. Die Zeichen erzählen uns manche Geheimnisse der Yin-Shang-Dynastie, wie z.B. Opferriten, Kriege und Landwirtschaft. Diese Schriftzeichen sind auch die erste Quelle der späteren kalligraphischen Kunst.

Die Aufschriften auf Bronzeobjekten oder die Bronzeschrift erschienen fast in der selben Periode wie die Aufschriften auf Knochen oder Schildkrötenpanzern. In den Shang- und Zhou-Dynastien belohnte der König seine Untertanen mit vielen Zuwendungen,wenn sich jemand um das Könighaus verdient gemacht hatte:Eine so geehrte Person verewigte ihre empfangenen Ehren in Bronzeobjekten mit Aufschriften, um das Ereignis ihren künftigen Generationen zu überliefern. Diese Aufschriften sind jetzt Schätze der chinesischen Kalligrafie geworden. Chinesische Bronzeobjekte sind wertvolle Kulturgegenstände. Viele von ihnen werden von großen Museen der Welt gesammelt, zum Beispiel the Freer Gallery of Art in the United States und the British Museum in the United Kingdom. Wir möchten die Besucher dieser Museen daran erinnern, dass sie die Schönheit der Aufschriften auf den Bronzeobjekten nicht Übersehen sollten.
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Ein Tigerförmiges militärisches Kerbholz der Qin-Dynastie.Dieses Kerbholz ist in der chinesischen Geschichte der Kalligrafie wegen der kleinen Segelschrift darauf bekannt.

Qinshihuang, der erste Kaiser der Qin-Dynastie, vereinigte China und verordnete, Xiao Zhuan
 oder die kleinen Segelschrift als das Standard-Schreibsystem zu adoptieren. Höchst künstlerisch sind die Schriftzeichen der kleinen Siegelschrift mit runden Strichen am Anfang und am Ende und symmetrischer Struktur. Der Kaiser bereiste verschiedene Gebiete des Landes und hinterliess viele Stelen mit Schriftzeichen, um seine Großtaten zu protokollieren. Die Stelen werden jetzt zum Studium der kleinen Siegelschrift benutzt.
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Teil eines Reiberdrucks von einer Stele der Han-Dynastie. Dieser Reiberdruck ist ein ideales Beispiel zum Lernen der Kanzleischrift.

Die kleine Siegelschrift erfordert große Kunstfertigkeit. Da die Menschen in dringenden Fällen hastig schreiben mußten und keine ausreichende Aufmerksamkeit auf den Stil richten konnten, entstand ein neuer Schreibstil-Li Shu oder the Kanzleischrift-, geschaffen von Menschen der Unterschichten der Gesellschaft. Da Schriftzeichen dieses Stils leicht zu schreiben und zu lesen waren, ersetzten sie bald die kleine Siegelschrift, und die Schrift wurde das Schreibsystem der Han-Dynastie. Diese Verwandlung war in der Entwicklung des chinesischen Schreibystems äußerst wichtig und markierte einen Übergang vom alten zum modernen Schreibstil.
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Ein kalligraphisches Werk (teilweise) von LiuYong, einer der vier bekanntesten Kalligrafen der Qing-Dynastie. Die buddhistische Schrift wurde in der Normalschrift geschrieben.

Die horizontalen Striche der Kanzleischrift sind kurvig mit einem aufgeworfenen Schwanz, und die Schriftzeichen haben eine tanzende Eleganz. Aber beim Schreiben solcher Striche wurde das Tempo verlangsamt. Man verbesserte wieder die Kanzleischrift, um einen neuen Stil zu schaffen, der leichter zu schreiben war–Kai
 Shu oder Normalschrift.Da Kai in Chinesisch Standard bedeutet, ist dieser Stil auch als die Standardschrift bekannt. Die Normalschrift entstand aus der Spätzeit der Östlichen Han-Dynastie und ist bis heute noch der am meisten verbreitete Schreibstil in China.

Ungefähr während der Wei- und Jin-Dynastien er- schien ein neuer Stil, Xing Shu
 , die Laufende Handschrift, die zu einer hohen Schreibgeschwindigkeit führte und viel schneller als die Normalschrift ist. Denn Xing bedeutet „laufen", Xing Shu
 ist ein Schreibstil, der dadurch gekennzeichnet ist, dass Schriftzeichen wie vom Schreibpinsel laufen. Heute gebrauchen die meisten Leute diesen Stil, wenn sie mit der Hand schreiben.
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Ein Werk der Laufenden Schrift von Wang Xun der Östlichen Jin-Dynastie. Jetzt ist es in der hochgeschätzten kalligraphischen Sammlung des Palastmuseums in Beijing. Dieses Werk war einer der Favoriten des Kaisers Qianlong der Qing-Dynastie.

Die Schnellschrift (Cao Shu
 ), besonders die verrückte Schnellschrift, bietet eine schnellere Schreibgeschwindigkeit. Die Schnellschrift ist höchst abstrakt, und es erfordert ein spezielles Training, um die schwungvollen Schriftzeichen zu erkennen.
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Ein Werk der Schnellschrift von Zhu Yunming der Ming-Dynastie. Die dreisten, ungehemmten Linien zeigen die ausgezeichneten Kunstfertigkeiten des Kalligrafen.

Die vier Schätze der Studierstube: Sie registrieren Zivilisation

Ausländer, die gerade mit chinesischer Kalligrafie in Berührung kamen, finden die für diese Kunst verwendeten Schreibuntensilien neuartig. Pinsel, Tusche, Papier und Tuschestein nennt man „Die vier Schätze der Studierstube". Sie dokumentieren ihre Wichtigkeit im akademischen Leben der chinesischen Intellektuellen.
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Diese Instrumente fürs Schreiben und Malen waren Bedarfsartikel in der Stube eines chinesischen Intellektuellen.

Der Schreibpinsel wurde etw in der Yin-Shang-Dynastie weit verbreitet. Das Schriftbild[image: ]
 (聿) in der Orakelknocheninschrift zeigt eine Hand, die einen Pinsel hält. Aber der Pinsel war primitiv. In der Qin-Dynastie verbesserte der bekannte militärische General Meng Tian die Herstellung des Pinsels.Archäologische Funde zeigen, die Pinsel aus den Qin und Han Dynastien ähneln den heutigen Pinseln. In der Regel werden Pinsel aus Wolle oder Wieselhaaren gemacht. In den Sammlungen des Palastmuseums in Beijing können manche Pinsel besichtigt werden, die Tribute für die Kaiser der Ming- und Qing-Dynastie waren. Diese feinen Pinsel repräsentieren die besten Werke jener Zeit. Für einen Kalligrafen ist ein Pinsel so wichtig wie die Waffe für einen Krieger.
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Tuschstab

Bevor Papierherstellung aus Pflanzen erfunden wurde, wurden chinesische Zeichen auf Seiden geschrieben. Das war teuer, nur wenige Adelige konnten sich das leisten. Archäologen haben Schriften auf Seiden von der Periode der Streitenden Reiche ausgegraben, die ein hohes Niveau der Kalligrafie aufweisen. Aber die meisten Menschen schrieben auf Bambus- oder Holztäfelchen. Zahlreiche solcher Schriften aus der Periode der Streitenden Reiche wurden gefunden, die noch Kalligrafen inspirieren. Im Jahr 105 verbesserte Erfinder Cai Lun der Östlichen Han-Dynastie die Technologie der Papieherstellung, indem er Pflanzenfasern zur Herstellung von billigerem Papier benutzte. Die Erfindung des Papiers hat den Prozess der menschlichen Zivilisation gefördert, und Papier ist eine der vier großen Erfindungen in China. Die Chinesen verbesserten weiter die Technologie und stellten Xuan Papier her, das für Kalligrafie und Malerei geeignet war. Dieses Papier ist sehr absorbierend. Dies zeigt verschiedene Färbungen und Schatten der Tsche und macht es ideal fürs Schreiben und Malen.
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Tuschestein

Anspruchsvolle Kalligrafen und Maler legen Wert auf die Qualität des Tuschstabs.Sie reiben den Tuschstab mit Wasser auf einem Tuschestein, um schwarze Tusche fürs Schreiben und Malen vorzubereiten. Die Dicke oder Dünne der Tusche hängt von der hinzugefügten Wassermenge ab.Ein erfolgreicher Künstler kann von der Tusche verschiedene Färbungen und Schatten schaffen.

Der Tuschestein ist auch ein Bedarfsartikel in der traditionellen Studierstube in China.Tuschesteine aus Shexian und Duanzhou werden von chinesischen Gelehrten hochgeschätzt. Wenn sie einen vorzüglichen Tuschestein bekommen, bitten sie einen geschickten Handwerker, ihn zu bearbeiten und in die Seiten oder den Boden den Namen des Inhabers oder ein beliebtes Motto zu gravieren. In den großen Museen kann man große Sammlungen dieser Steine finden.

In keinem anderen Land wird so viel Wert auf Schreibinstrumente gelegt, wie in China. Diese Schätze des Studiums sind keine einfachen Schreibwaren. Sie sind ein Teil einer besonderen Kultur, der chinesischen Kultur, geworden, die Poesie in der Natur ist.

Formen kalligraphischer Werke
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Eine ausgerollte Handrolle.

Ein kalligraphisches Werk wird ein Kunstwerk, wenn es auf eine besondere Weise als Schriftrolle aufgezogen ist. Die Formen kalligraphischer Werke umfassen die senkrecht hängende Rolle, Wandrolle, horizontale Rolle, Handrolle, Fächerbedeckung und Reimpaar.
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Ein runder Fächer mit einem Werk der Schnellschrift vom Kaiser Huizong der Song-Dynastie.

Die Rollen, beschrieben auf einem schmalen Xuan-Papierstreifen, können an der Wand hängen, senkrecht oder horizontal. Wenn eine Schriftrolle auf einer Tischplatte vor Zuschauern liegt, wird sie eine Handrolle genannt. In manchen Filmen kann man gebildete Menschen im alten China sehen, die einen Fächer in der Hand hielten, auf der einen Seite eine Malerei und auf der anderen Seite ein kalligraphisches Werk. Ein solcher Fächer gehörte zum damaligen Zeitgeist und reflektierte gesellschaftliche Stellung, Sitte und Geschmack. Frauen hielten einen runden oder ovalen Fächer, auch verziert mit einer Kalligrafie und Malerei. Wenn Damen ausgingen und Fremde trafen, bedeckten sie ihr Gesicht mit einem Fächer, um ihre gute Manieren erkennen zu lassen. Kaiser Huizong der Song-Dynastie schrieb Aufschriften auf manchen runden Fächern, einer davon existiert bis heute noch.Tausend Jahre vergingen und dieses Werk übt noch einen besonderen Reiz aus.

Das Reimpaar ist eine Einheit von zwei Spruchrollen,die an jeder Seite einer Tür oder eines Tors aufgehängt sind. Sie drücken gewöhnlich Ideale und Interessen ihrer Autoren aus. Während des Frühlingsfests kleben chinesische Familien Frühlingsfest﹣Reimpaare an ihre Hauseingänge. In entfernten, unterentwickelten Dörfern gibt es Kalligrafen, die Reimpaare schreiben können. Diese Künstler genießen besonderen Respekt und Ansehen, weil auch für einfache Chinesen Kalligrafie ein kulturelles Symbol ist.
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Ein Fächer mit einem Werk der Laufenden Schrift des Kalligrafen Xu Chao. Viele Chinesen halten im Sommer immer noch einen Fächer, nicht nur um sich eine Brise zu verschaffen, sondern auch um das künstlerische Werk darauf zu genießen.

Innere Widerspieglung: Der Weg, kalligraphische Werke zu genießen
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Wie wird der Pinsel gehalten und bewegt.

Kalligraphische Lehrer fordern Anfänger auf, die Aufmerksamkeit auf drei Dinge zu lenken: Die Weise, den Pinsel zu halten und zu bewegen; die Struktur der Schriftzeichen und der Aufbau eines kalligraphischen Werkes. Diese Faktoren sind auch wichtig in Würdigung kalligraphischer Werke.
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Punkte und Striche bilden Schriftzeichen in verschiedenen Kombinationen.

Manche Leute glauben, die Weise, wie man den Pinsel hält und bewegt, ist für Kalligrafie entscheidend. Aber diese Annahme ist übertrieben. In der Tat, die beste Weise, den Pinsel zu halten und zu bewegen, kommt auf den Benutzer an. Jetzt ist der populärste Weg in der Illustration gezeigt. Jemand, der Kalligrafie erlernen will, könnte dieser Illustration folgen. Man kann verschiedene Linien schaffen, durch Bewegung des Pinsels auf verschiedene Weise: schnell, langsam, zufällige oder abrupte unterbrechungen. Linien sind die grundlegenden Elemente der Kalligrafie.

Ein kalligrafisches Werk besteht aus chinesischen Schriftzeichen, und ein Zeichen aus Punkten und Strichen. Die Zusammensetzung von Punkten und Strichen bildet die Struktur der Zeichen, und die Koordination der Zeichen und ihrer Reihen bestimmen den Aufbau eines kalligraphischen Werks. Struktur der Schriftzeichen und Aufbau der kalligraphischen Werke erfordern Harmonie. Ein Kalligraf muss Ordnung erzielen und Steifheit vermeiden.

Die Würdigung des kalligraphischen Werks ist wie eine imaginäre Nachforschung seines Schaffens.

Die Zuschauer überlegen, wie der Kalligraf durch Bewegung seines Pinsels jeden Strich und Charakter schuf. In der literarischen Psychologie wird dies innere Widerspieglung genannt. Vor einem gefeierten kalligraphischen Werk stehen oft Leute, die meditieren, ihre Hände unwillkürlich bewegen.


Lanting Xu
 : Der Zenit kalligraphischer Werke der Laufenden Schrift
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Lanting Xu
 (Vorwort zu den Gedichten, geschrieben am Orchidee-Pavillon)

Die am meisten verehrten chinesischen Helden der verschiedenen Gebiete werden Weise genannt, wie der Poet Du Fu und der Maler Wu Daozi aus der Tang- Dynastie. Wang Xizhi aus der Jin-Dynastie wird der Weise der Kalligrafie genannt, und sein Lanting Xu
 , seinVorwort zu den Gedichten, das er bei einem Treffen von Gelehrten am Orchidee-Pavillon geschrieben hatte, wird als der Zenit kalligraphischer Werke der „Laufenden Schrift" gepriesen.

An einem warmen Tag im Jahr 353 versammelte sich eine Gruppe von Gelehrten der ersten Klasse am Orchidee-Pavillon, komponierten Poesien und tranken Wein. Leicht betrunken schrieb Wang Xizhi aus seiner Intuition das Vorwort zu den Gedichten. Intuitiv geschrieben, wurde es später das am meisten gefeierte Werk in der Geschichte der chinesischen Kalligrafie. Su Shi, ein eminenter Schriftsteller der Song-Dynastie, der auch Kalligrafie beherrschte, schrieb in einem seiner Gedichte, dass ein kalligraphisches Werk Stärke und Anmut in sich vereinen solle. Dies hat Lanting Xu
 erzielt.Kritiker sagen, dieses künstlerische Werk enthällt alle Elemente der Schönheit der Kalligrafie, und alle Kalligrafen nach Wang können Inspiration aus diesem Werk beziehen.
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Eine Notiz geschrieben von Wang Xizhi der Jin-Dynastie. Wang Xizhi,bekannt als der Weise der Kalligrafie,schrieb diese Notiz für einen seiner Freunde nach einem dichten Schneefall. Diese Notiz in Laufendem Stil ist unter seinen wenigen bestehenden kalligraphischen Werken.

Li Shimin, Kaiser Taizong, war ein bekannter Herrscher Der Tang-Dynastie. Er war ein erfolgreicher Staatsmann und Künstler. Er liebte und bewunderte sehr die Werke von Wang Xizhi. Er schrieb selbst eine Biographie über Wang. Der Kaiser schickte einen Beamten zu Wang’s Nachkommen und erhielt von ihnen dieses kalligraphische Werk. In seinem letzten Willen verfügte er, das Werk solle mit ihm gegraben werden. Das Lanting Xu
 , das wir heute kennen, ist in der Tat eine Reproduktion des Werks, gemacht in der Tang-Dynastie. Trotzdem ehren Leute, die Kalligrafie studieren, es mit großer Ehrfurcht und Bewunderung.
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Ein Schnellschrift Werk Von Wang Xianzhi (Sohn von Wang Xizhi) der Jin-Dynastie. Wang Xianzhi war der erste Kalligraf, der in einem verrückten, schnellen Stil Zeichenschrieb, die miteinander verbunden sind.

In Beijing, in der Halle der Geistigen Bildung im Palastmuseum, kann man eine Gedenktafel „San Xi Tang"(Die Halle der Drei Raritäten)mit der Aufschrift des Kaisers Qianlong sehen. Dieser galante, gelehrte Kaiser behielt drei kalligraphische Werke, die er für besonders wertvoll hielt, in der Halle:eine von Wang Xizhi, eine andere von seinem Sohn Wang Xianzhi, und die dritte von seinem Neffen Wang Xun.

Die vier Meister der Normalschrift
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Teil eines Werks von Ouyang Xun, Meister der Normalschrift der Tang- Dynastie

In der Geschichte chinesischer Kalligrafie gehören die gefeierten Werke der Normalschrift den vier Kalligrafen an: Ouyang Xun,Yan Zhenqing und Liu Gongquan der Tang-Dynastie und Zhao Mengfu der Yuan-Dynastie. Ihre individuellen Werke sind als Schriften vom Ou-Stil,Yan- Stil, Liu-Stil und Zhao-Stil bekannt. Heute werden chinesische Schüler aufgefordert, ihre Schreibkunst zu kopieren, wenn sie Kalligrafie lernen. Dies wird Miao Hong
 genannt - Kopierung roter, gedruckter Zeichen mit einem schwarzen Pinsel, das ist ein Muß für Anfänger in der Kalligrafie.
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Teil eines Werks von Yan Zhenqing, Meister der Normalschrift der Tang- Dynastie
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PTeil eines Werks von Liu Gongquan, Meister der Normalschrift der Tang- Dynastie

Kaiser Taizong schätzte Wang Xizhi hoch, und, unter seinem Einfluss, erreichte die chinesische Kalligrafie mit der Tang-Normalschrift ihren Höhepunkt. Ouyang Xun legte das Fundament für die Entwicklung der Normalschrift. Nachdem die Technik des Handdrucks erfunden wurde, nahmen die meisten Bücher den Ou- Stil-Charakter an. Die Song-Schrifttype, heute in Druck und Komputer, trägt noch einige Züge des Ou-Stil- Charakters.

Yan Zhenqing war ein Vorbild an Integrität für chinesische Intellektuelle. Im Alter von rund 80 Jahren starb er einen heroischen Tod im Kampf gegen lokale Meuterei und für die Sicherung der Stabilität und Einheit des Reiches. Liu Gongquan diskutierte mit dem Kaiser über die Prinzipien der Integrität, während er dem Herrscher Kalligrafie erläuterte. Liu’s Überzeugung nach können nur Werke eines aufrechten Geistes den Hauch von Gerechtigkeit und Stärke haben. Diese Menschen meinten, Kalligrafie diente nicht dem Vergnügen, sondern zur Heranbildung der noblen Moral.
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Part eines Werks von Zhao Mengfu, Meister der Normalschrift der Yuan- Dynastie

Zhao Mengfu war ein Nachkomme des Könighauses der Song-Dynastie.Sein anmutiger Stil unterschied sich stark vom Stil der drei Tang-Kalligrafen. Zhao ist auch bekannt wegen seiner Leistungen in der Malerei.

Verrückter Zhang (Zhang Xu) und Betrunkener Su (Mönch Huaisu), Meister der Schnellschrift

Von allen Schreibstilen ist die Schnellschrift für Künstler der geeignetste, Gefühle und Kunstfertigkeiten auszudrücken. Zhang Xu und der Mönch Huaisu der Tang-Dynastie waren wegen ihrer Werke der Schnellschrift berühmt und Poeten aller Epochen priesen sie öffentlich.
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Teil der Schriftrolle von Zhang Xu, Meister der Schnellschrift der Tang- Dynastie

Wenn Künstler ihren Schöpfungsimpulsen nachgehen und zu einem Zustand frei von Kontrollen gelangen, wirken sie reizbar und verrückt. Ihre Spitznamen Verrückter Zhang und Betrunkener Su liessen vermuten, dass sich die Künstler oft in einem aufgeregten Zustand befanden. In einem solchen Zustand kann ein Künstler leicht Konventionen vergessen und Hemmungen verlieren. Verrückter Zhang und Betrunkener Su waren emotional, sensitiv und impulsiv, und sie gaben alle ihre Gefühle in ihre Werke.Sie waren äußerst geschickt im Gebrauch ihrer Pinsel, die sie besonders mit der Spitze benutzten. Die Zuschauer ihrer Werke teilen oft mit ihnen Freude und Qual.

Vorhandene Werke von den beiden Künstlern umfassen einen Brief, geschrieben von Zhang Xu an einen seiner Freunde, als er an Magenschmerzen litt, und eine Autobiografie, geschrieben von Mönch Huaisu. Beide sind als Unsterbliche in die Geschichte der Kalligrafie eingegangen. Ein Poet schrieb, die Werke vom Verrückten Zhang und Betrunkenen Su sollten nie ans Wasser gelegt werden, sonst würden sie sich in Drachen verwandeln und wegfliegen.Wenn wir die Werke von Zhang und Su ansehen, denken wir oft an das chinesische Idiom „Long Fei Feng Wu". Es heißt: Drachen fliegen und Phönixe tanzen — die Schriftzeichen wirken lebhaft und vital in der Kalligrafie.
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Diese Schriftrolle ist das bekannste Werk von Zhang Xu, der vier alte Gedichte auf fünf Stücken Farbpapier in der verrückten Schnellschrift schrieb.

Hier müssen die Leser daran erinnert werden, die Schnellschrift ist nicht achtlos geschrieben worden, sondern folgte strikten Regeln. Zhang und Su hatten eine strenge kalligraphische Ausbildung erhalten, bevor sie Konventionen brachen. Ihre Tollheit und Trunkenheit ist wie ein „Tanz in Ketten". Der Kern der konfuzianischen Philosophie ist der „goldene Mittelweg", Befolgung der Disziplin und Regeln auf dem künslerischen Gebiet. Künstler, die an Grenzen so dicht wie möglich gehen, sie aber nicht überschreiten, werden den höchsten Respekt erlangen.
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Teil eines Werks von Mönch Huaisu, Meister der Schnellschrift der Tang-Dynastie. Das Werk war eine Autobiographie von dem Mönch, in der er schrieb, wie er Kalligrafie lernte.

Der Charakter bestimmt die kalligraphische Qualität
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Ein Manuskript von Yan Zhenqing der Tang-Dynastie. Dieses Manuskript in der Laufenden Schrift war der Entwurf eines Artikels, den Yan zum Andenken an seinen Neffen schrieb, der in einem Krieg gegen Rebellen getötet wurde.

Die Chinesen glauben, Kalligrafie reflektiert die Bildung des Schreibers, die Temperament, akademische Kenntnisse,Geschmack und Charakter einschließt. Kurz gesagt, Kalligrafie offenbart Persönlichkeit. Künstlerische Faktoren sind nicht das einzige Kriterium für die Beurteilung kalligraphischer Werke. Politische Haltung und persönlicher Charakter des Kalligrafen sollen bei der Bestimmung der Qualität auch beachtet werden. Z. B.,General Yue Fei der Südlichen Song- Dynastie, der Truppen im Widerstand gegen fremde Eindringlinge führte, wurde als ein Nationalheld verehrt, und die wenigen von ihm geschriebenen Zeilen wurden hochgeschätzt, obwohl er in Kalligrafie nicht geschickt war. Im Gegensatz dazu war Qin Hui, ein Ministerpräsident, der in der selben Periode lebte und lange Zeit als Verräter der Nation geächtet wurde, obwohl er einmal den ersten Platz der kaiserlichen Prüfung gewann und ein anerkannter Kalligraf war. Er wurde von der Geschichte der chinesischen Kalligrafie vergessen.

In der Bewertung kalligraphischer Werke sprechen Leute oft vom „Geruch", obwohl er nicht greifbar ist. Die Chinesen glauben,vorzügliche literarische und künstlerische Werke müssen ihren Geruch haben. Eine wohlbekannte Sammlung der Erzählungen, Seltsame Erzählungen aus dem Liaozhai Studio
 , enthält eine Geschichte eines Unsterblichen, der sich als einen blinden Mönch verkleidet hatte und in die irdische Welt ging, um die Qualität der Artikel von Gelehrten zu beurteilen. Er verbrannte die Artikel und prüfte den Geruch, um die Qualität festzustellen. Der Geruch eines kalligraphischen Werks ist wie der Charakter einer Person. Chinesische Kritiker glauben, der leterarische Stil der Kalligrafie ist mit der Moral und dem Wissen des Schreibers verbunden, was die Qualität seiner Werke bestimmt. Tatsächlich möchten Menschen mit ihrem Können und Wissen ihre Schriften durchdringen. Ein chinesisches Sprichwort lautet: „Die Schrift offenbart den Schreiber." Zwei Personen können sich kennenlernen, durch die kalligraphischen Züge der von ihnen gewechselten Briefe, obwohl sie sehr weit entfernt sind und zuvor niemals getroffen haben. Deshalb widmen fast alle Chinesen einen Teil ihrer Zeit der Verbesserung ihrer Handschrift.
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Ein kalligraphisches Werk, das von Yue Fei geschrieben werden soll. Er war ein patriotischer General der Song-Dynastie.

In der kritischen Auseinansetzung mit chinesischer Literatur ist es eine allgemeine Regel, die Persönlichkeit des Künstlers m it seinen Werken zu verbinden. Dies gilt für Malerei, als auch für literarische Werke und Kalligrafie. Im literarischen Bereich ist das Hauptkriterium die Moralität, und dieses Kriterium ist ausschließlich.

Chinesisches Siegel: Tanzendes Beijing

Im Jahr 2008 wird das chinesische Volk die 28. Olympischen Spiele in Beijing, ein festliches Treffen der Nation und der Welt, abhalten. Als das Emblem der Beijing Olympischen Spiele veröffentlicht wurde, wurde die Welt Zeuge einer vorzüglichen Kombination von traditioneller chinesischer Kunst mit dem modernen Olympischen Geist.
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Chinesisches Siegel: Tanzendes Beijing. Dieses Emblem der Olympischen Spiele 2008 ist eine Kombination der traditionellen chinesischen Kunst und des modernen Olympischen Geists.

Das Emblem „Chinesisches Siegel: Tanzendes Bejing" verkörpert eine laufende Figur, vereinigt eine traditionelle chinesische Kunst, wie Siegelschnitzerei und Kalligrafie, eine Kunst von über 5000 Jahren, mit modernen sportlichen Merkmalen. Die Konzeption stellt die chinesische Kultur in einem Siegel dar: Rot ist die Farbe der Feier in chinesischer Kultur; die Figur ist bedeutungsvoll: Das chinesische Schriftzeichen 京 (Hauptstadt) bedeutet den Ort des Ereignises, ein Läufer verkörpert den letzten Sprint zum Olympischen Geist und ein Tänzer symbolisiert die Aspiration der 1.3 Milliarden Chinesen für die Olympischen Spiele und deren Willkommensgruß zu den Gästen aus allen Teilen der Welt.
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Steine für Siegelschnitzerei

Siegelschnitzerei ist eine chinesische Kunst, die sich aus der Kalligrafie ableitet. Geübte Künstler schnitzen elegante Wörter und graziöse Schriften in Stein oder Metall. Es ist wirklich erstaunlich, dass so viel künstlerischer Inhalt in einem feinen Stück Stein konzentriert werden kann. Durch das olympische Emblem ist die alte Kunst der Siegelschnitzerei wiederbelebt worden und erobert andere Länder der Welt.

Im alten China hatten Kaiser und Beamte ihr eigenes Siegel als Symbol der Autorität, und gewöhnliche Leute benutzten auch Siegel geschnitzt von Handwerkern als ein Beweis der Kreditwürdigkeit beim Briefwechsel. Etwa in den Song und Yuan Dynastien begannen Künstler, ihre Werke mit Siegeln zu kennzeichnen, und auch Sammler verwendeten Siegel, um ihr Eigentumsrecht und ihre Liebe zu den Werken zu zeigen. Ein roter Siegeldruck und schwarze Linien auf weißem Papier, diese Farben verstärken den Charme eines kalligraphischen Werks oder einer Malerei. Wenn ein Künstler in Poesie, Kalligrafie oder Malerei und Siegelschnitzerei hervorragend war, wurde er als „Meister in vier Einzigartigkeiten" verehrt, was die höchste Ehre für einen Künstler bedeutete. Ausländer, die den Charme der chinesischen Kunstsiegel erwerben möchten, können einen Handwerker bitten, ein Siegel für sich zu schnitzen.
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Siegeldrucks benutzt als Exlibris auf einer Seite eines Buchs der Song-Dynastie. Die Drucke registrieren die Zirkulation des Buchs. Die Zahl der Drucke indizieren die Geschichte und den Wert des Buchs.


Malerei
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Chinesische Malerei: Einheit der Poesie, Kalligrafie, Malerei und Siegelschnitzerei

Malerei ist ein wichtiger Zweig der traditionellen chinesischen Kunst. Dieser Zweig hat eine Geschichte von einigen Tausend Jahren seit der frühesten Zeichnung auf den farbigen Tonwaren der Jungsteinzeit. Die Malerei, mit Pinsel,Tusche und Wasserfarbe auf Papier oder Seide, war der fruchtbarste Teil der chinesischen Kunst. Sie kann nach Themen in Figuren, Landschaften, Blumen und Vögel und, nach den Techniken, in Gongbi (Details) und Xieyi (freie Pinselführung) eingeteilt werden.Vor der Entstehung der traditionellen chinesischen Malerei gab es Felsmalerei, Seidenmalerei und Wandmalerei.
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Ein buddhistischer Arhat in Rot von Zhao Mengfu der Yuan-Dynastie. Dieses Werk ist eine ideale Kombination von Poesie, Kalligrafie, Malerei und Siegelschnitzerei.

Chinesische Malerei kombiniert Poesie, Kalligrafie, Malerei und Siegelschnitzerei, um eine stilisierte Kunstform zu komponieren. Mit allen diesen Elementen kann die Malerei den künstlerischen Charakter des Malers völlig offenbaren, und alle tragen zum künstlerischen und ästhetischen Wert bei.

Vor der Song-Dynastie schrieben chinesische Maler selten eine Widmung auf ihre Werke, außer wenn sie zufällig in einer Ecke ihre Namen setzten. In der Song- Periode schrieben manche Maler, die zugleich Dichter und Kalligrafen waren, oft eine Aufschrift oder ein Gedicht auf ihre Werke, um das Thema zu erläutern oder ihre Gefühle auszudrücken.Und in der Yuan-Dynastie wurden Siegel auf Malereien aufgedrückt. Zu jener Zeit wurden die vier künstlerischen Elemente zu einer Form kombiniert.
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Teil des Bildes „Fünf Ochsen" von Han Huang der Tang-Dynastie.

Die Aufschriften auf chinesischen Malereien können folgendes umfassen: den Namen des Malers, den des Gebers und Empfängers eines Werks, einen Titel, einige Worte des Malers, eine Poesie oder Prosa. Eine Aufschrift soll die literarische Bildung des Malers reflektieren, ihr Inhalt soll eine inhaltliche Verbindung zum Bild haben, so dass sie dem Betrachter helfen kann, ein Gefühl für die Malerei zu entwickeln und die Geschichte, Philosophie oder das Leben zu verstehen. Eine Aufschrift soll auch einen hohen kalligraphischen Wert haben. Der Stil und die Art der Schrift müssen mit dem Bild harmonisieren, dies wird zu seiner Schönheit beitragen. Deshalb muß ein Maler auch ein Kalligraf sein.

In der Song-Dynastie hatten manche Literaten Malerpinsel und schrieben Gedichte auf ihren Bildern. Ein malerisches Werk ist direkt und konkret, aber zeitlich und räumlich begrenzt. Im Gegensatz dazu, unbegrenzt von solchen Beschränkungen, kann ein Poet immer, unbegrenzt von Zeit und Raum schreiben, die gedankliche Entwicklung kann in einem größeren Umfang stattfinden, als bei einem malerischen Werk. Bei der Kombination eines Gedichts mit einer Malerei wird das statische Bild dynamischer und umfassender. Und die Poesie wird lebhafter. Sie ergänzen sich gegenseitig.

[image: ]


„Libelle fliegt über Wasser" von Qi Baishi (1864–1957). Die Leere im Bild ruft die Imagination der Zuschauer über Seewasser und Wolken hervor.

In der chinesischen Malerei ist der leere Raum wichtig, und die Bilder in Tusche sind meistens monochrom. Die rote Wirkung eines Siegels kann dann die Malerei effektvoll und lebhafter zur Geltung bringen. Oft sieht man mehr als einen Siegeldruck in einem chinesischen Bild, und die roten Siegeldrucke der verschiedenen Schriftzeichen und Stile sind an verschiedenen Stellen arrangiert, alles ist wohlüberlegt. Der Maler bemüht sich um ein künstlerisches Konzept, das seine A nsichten, Gefühle und Ideen beinhaltet. Er verwandelt das objektive materielle Bild in ein subjektives und künstlerisches. Nehmen wir den Berg Huangshan als ein Beispiel. Manche Leute zeichnen einfach die Landschaft des Bergs mechanisch. Andere beobachten den Berg und fühlen sein Leben. In ihren ästhetischen Augen ist Huangshan voller Vitalität, wie ein Mensch–imposante Gipfel, schwebende Wolken und fließendes Wasser. Durch Auswahl, Bearbeitung und Umgestaltung der objektiven Bilder und ihre Durchtränkung mit seinen eigenen ästhetischen Werten,schafft der Maler ein künstlerisches Konzept in höchst verallgemeinerten und künstlerischen Vorstellungen. Künstlerisches Konzept ist ein wichtiges Kriterium für das Urteil der chinesischen Malerei.Wenn dieVorstellung eines Malers von einem Hügel, einem Fluß, von Gras oder einem Baum bei den Betrachtern keine Phantasie hervorrufen kann, ist es ein Misserfolg des Malers.
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Teil des Bilds „Der Berg Lushan" von Zhang Daqian (1899–1983). Der Maler verwandelt das objective Bild der wohlbekannten Touristenattraktion, Lushan-Berg, Provinz Jiangxi, in eine subjektive künstlerische Vorstellung.

Die Sprache der chinesischen Malerei ist anders als die der westlichen Malerei, die mit Ölfarben, Wasserfarben und Pinseln farbenfreudige Bilder schafft.Da das Hauptmedium Farbe ist, muß der Maler scharfe Augen für Farbnuanchen haben. Chinesische Malerei ist hauptsächlich eine Kunst der Linien, und der Maler benutzt chinesische Pinsel,Tuschen, Papiere und spezielle Wasserfarben. Ein chinesischer Maler muß Pinsel und Tusche poetisch geschickt benutzen, um nicht nur Bilder, sondern auch künstlerische Konzepte zu schaffen.
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„Päonie und Fels" von Xu Wei der Ming- Dynastie. Der Maler war im Gebrauch von Pinsel und Tusche höchst künstlerisch.

Die Frühzeit der chinesischen Malerei
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Bildhafte Schrift aus der Jungsteinzeit. Dies ist ein Beweis für den Glauben, dass Kalligrafie und Malerei aus der selben Quelle entspringen.

In der chinesischen Kultur glauben die Menschen, Kalligrafie und Malerei stammen aus der selben Quelle. Da chinesische Schriftzeichen Piktografien sind, zeichneten die chinesischen Vorfahren in der Tat Diagramme, als sie die höchst ideographischen Schriftzeichen schrieben. Aber bevor das chinesische Schreibsystem entwickelt wurde, gab es bereits in der Urgesellschaft Malerei.
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Menschengesichts- und Fisch-Tonschale

Farbige Tonwaren waren ein wichtiges Symbol für menschliche Zivilisation des Neolithikums, und eine große Zahl der farbigen Tonwaren wurden am Banpo- Bauplatz in der Stadt Xi‘an, Provinz Shaanxi, ausgegraben. Die Dekorationen gemalt auf den Gefäßen umfassen geometrische Figuren, Tiere und Pflanzen. Auf dem hier gezeigten Topf sind Muster eines menschlichen Gesichts und Fisches. Auf dem Kopf des Gesichts ist ein dreieckiger Hut, und es gibt vier Fische auf beiden Seiten des Gesichts und im Mund. Über der Augenbraue und unter dem Mund ist eine dekorative Farbe gestrichen. Vor dem Mund des menschlichen Gesichts ist ein großer Fisch. Das menschliche Gesicht repräsentiert vielleicht eine Figur eines primitiven Clans bei einer religiösen Zeremonie, und die Fische im Mund zeigen die Hoffnung der Menschen, beim Fischen und Jagen große Menge an Nahrungsmitteln zu erhalten. D ieses phantasiereiche Kunstwerk zeigt das Leben der chinesischen Vorfahren in der Jungsteinzeit. Auf einem anderen keramischen Topf, freigelegt an dem Shangsunjiazhai Bauplatz in der Provinz Qinghai, sind primitive Menschen aufgemalt. Die Vorfahren, fünf in einer Gruppe, bewegen sich rhythmisch. Die Figuren sind klar und lebhaft; sie sind keine Kopien der Objekte, sondern künstlerische Abstraktionen, geschaffen von Imaginationen. Die chinesischen Vorfahren hinterließen auch eine große Anzahl von Bildern auf Felsen, die Fischereien, Jagden, Kriege und Wanderleben darstellen.
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Farbige Tongefäße
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Drache, Phönix und Hexe, eine Seidenmalerei aus der Periode der Streitenden Reiche

In der Frühlings- und Herbstperiode und Periode der Streitenden Reiche begannen Menschen auf Seiden zu malen, die eine passendere Textur für die Pinsel als Tonwaren oder Felsen waren. Diese Seidenmalerei von Drache, Phönix und Hexe (Long Feng Renwu Tu) ist eine der frühesten gefundenen Malereien in China, freigelegt 1949 aus einem Grab des alten Chu Staats in Changsha, Provinz Hunan. Die Hexe hat einen schlanken Körper und eine schmale Taille, ihre Lippen und Ärme sind zinnoberrot. Der Drache und der Phönix fliegen in Wolken und führen die Seele des toten Charakters zum Himmel. Die ganze Malerei wurde in schwarzen Linien mit eindrucksvoller Phantasie skizziert. Die frühen Chinesen hatten ein großes Interesse an der anderen Welt, und manche Bilder wurden dem Thema der zum Himmel aufsteigenden Seelen gewidmet. Eine andere Seidenmalerei, freigelegt aus einem Grab der Westlichen Han-Dynastie bei Mawangdui in Changsha, zeigte die Realität dieser Welt und das imaginierte Leben im Untergrund und im Himmel. Die Hausherrin hatte ein luxuriöses Leben in dieser Welt genossen. Nach ihremTod führten zwei Drachen ihre Seele zum Himmel, und sie genoß ein Leben für Unsterbliche. Der Maler benutzte lapidare Linien zur Darstellung der großen Szenen und Details. Die Farbpigmente zwischen den Linien sind noch hell nach über 2000 Jahren.
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Eine Seidenmalerei aus der Westlichen Han-Dynastie

Stein- und Ziegelreliefs waren eine wichtige Art der Malerei der Han-Dynastie. Sie spiegeln das materielle und geistige Leben jener Zeit wider. Andere Themen der Stein- und Ziegelreliefs enthalten historische Ereignisse und Figuren sowie Märchen. Diese Werke sind westlichen Erzählungsbildern ähnlich. Der deutsche Ästhetiker Gotthold Ephraim Lessing schrieb in seinem Laocoon, dass Autoren der Erzählungsbilder die umfassendsten Szenen und Momente für ihre Werke wählen sollen. Die Stein- und Ziegelreliefwerke der Han-Dynastie haben einen weit reichenden Einfluss auf die Figuren- und Genremalereien in China.
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Ein Ziegelrelief adliger Damen auf Tour

Figurenmalerei: Lebhaft und lebenswahr
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Palastdame von Chen Hongshou der Ming- Dynastie. Chen zeigte den Verformungstrend in der Malerei seiner Zeit.

Chinesische Malereien können, nach ihren Themen in Figurenbilder, Landschaftsbilder und Blumen- und Vogelbilder eingeteilt werden. Figurenbilder, die die Aktivitäten der Menschen fokussieren, waren die ersten, die ausgereift waren. Bei ihnen strebten die Künstler danach, die Innenwelt der Menschen aufzuzeigen, und finden sich nicht damit ab, nur die äußere Erscheinung darzustellen. Die folgende Geschichte kann dies erklären: Gu Kaizhi, ein großer Maler der Östlichen Jin-Dynastie, ließ seine Figurenbilder für einige Jahre halbfertig, bevor er die Augen der Figuren malte. Als Menschen ihn fragten, erklärte er, der wichtigste Teil für Figurenbilder seien die Augen, die die Innenwelt der Figuren offenbarten, und er benötigte Jahre, um den Gefühlsausdruck in den Augen zu erfassen. Es wird erzählt, dass Maler Zhang Sengyao einmal einige Drachen an die Wände eines Tempels malte. Als er die Augen der Drachen endlich malte, grollte der Donner im Himmel und die Drachen flogen weg. Durch diese Geschichte, auf das Bild eines Drachens die Pupillen aufzutupfen, entstand das Sprichwort „Hua Long Dian Jing
 " und bedeutet das Tüpfelchen aufs isetzen. In ihrer Entwicklung von einigen Tausenden Jahren erlangte chinesische Malerei höchste Kunstfertigkeit der Verwendung von Pinsel und Tusche, die in zwei Gruppen geteilt werden kann: Gongbi
 (Detailmalerei) und Xieyi
 (freie Pinselführung). Für Jahrhunderte waren genaue Linien und schwere Farben in Mode, und dieser Stil erreichte seinen Höhepunkt während der Tang-und Song-Dynastie. In der Yuan- Dynastie tauchte der Xieyi
 Stil auf. Gezeigt ist hier das Festmahl von Han Xizai (Han Xizai Ye Yan Tu
 ), eine schwere Farben-Malerei von Gu Hongzhong der Periode der Fünf Dynastien.
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Die vierte Sektion des Festmahls von Han Xizai (Han Xizai Ye Yan Tu
 ).

Han Xizai war ein Staatsmann der Südlichen Tang- Dynastie. Als der Kaiser argwöhnte, Han versuche den Thron zu rauben, ließ er Gu Hongzhong, ein königlicher Maler, Han ausspionieren. Gu beobachtete scharf Hans Wohnhäuser und erfaßte sie später auf einer Bildrolle. Gus Fertigkeiten waren so vorzüglich, dass der Kaiser diese Leute wiedererkannte, die bei Han zum Festessen geladen waren. Dieses Bild wurde später ein gefeiertes Werk der chinesischen Figurenmalerei. Es ist gekennzeichnet durch seine genauen Linien und hellen Farben bei der Darstellung der Figuren. Im vierten Teil der Bildrolle zeigte Gu fünf Musikerinnen mit Instrumenten mit höchst genauen Details, sogar gestickte Muster auf ihren Kostümen waren zu erkennen. Ihre Gewänder waren ziemlich hell; Rot und Grün wurden zur Bildung eines Kontrasts in Harmonie benutzt. Die genauen Pinselstriche ließen Hans dicken Bart äußerst lebhaft erscheinen, als ob er gewachsen und nicht gemalt wäre.
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Das Festmahl von Han Xizai (Han Xizai Ye Yan Tu) ein von Gu Hongzhong der Periode der Fünf Dynastien. Das ist eines der besten Werke in der chinesichen Figurenmalerei.

Im scharfen Kontrast zum Detailmalstil steht der Stil der freien Pinselführung. Typisch dafür ist Poet Li Bai (Li Bai Xing Yin Tu) von Liang Kai der Südlichen Song-Dynastie. Li Bai, bekannt als der unsterbliche Poet, ist ein Dichter derTang-Dynastie. Mit nur einigen Linien stellte Liang einen lebensechten Li Bai dar, ein literarisches Talent, stolz und zügellos. Viele ausländische Künstler sind darüber erstaunt, dass chinesische Figurenmalerei schon im 13. Jahrhundert eine so hohe Stufe erreicht hatte.
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Peot Li Bai (Li Bai Xing Yin Tu
 ) von Liang Kai der Südlichen Song-Dynastie. Der Maler schuf ein lebenswahres Bild des Poeten mit nur einigen Linien.

Genremalerei: Erinnerungsfotos des alten Lebens

Wenn Menschen in China klassische Werke lesen, bedauern sie, dass sie sich nur vorstellen können, wie ihre Vorfahren früher lebten. Hätten wir doch mehr realistische Bilder wie die von „Qingming Shang He Tu
 ", Genremalereien aus alten Zeiten zeigen Szenen aus der Vergangenheit, als wären sie Fotos aus dem Leben der Vorfahren. Ein solches Bild kann die Zuschauer in eine Zeit vor Hunderten oder sogar Tausenden von Jahren bringen.
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Längs des Flusses während des Qingming- Festes (Qingming Shang He Tu
 ) (teilweise) von Zhang Zeduan der Nördlichen Song-Dynastie. Diese Genremalerei zeigt über 550 Personen und ist ein enzyklopädisches Werk über städtisches Leben der Song-Dynastie.

Längs des Flusses während des Qingming-Festes, (Qingming Shang He Tu
 ) ist eine Genremalerei von Zhang Zeduan aus der Song-Dynastie. Die Malerei, Bildrolle mit einer Länge von fünf Metern, zeigt das Leben am Bianhe- Fluss in der Hauptstadt der Song-Dynastie (heute die Stadt Kaifeng, Provinz Henan), die eine der belebtesten Städte in der Welt war. Die Szenen während des Qingming-Festes vor ländlicher Umgebung, offenbaren das geschäftige Leben innerhalb und außerhalb des Tors der Stadt. Mehr als 500 Menschen und einige Dutzend Gebäude zeigt die Malerei. Mit Hilfe eines Vergrößerungsglases können Betrachter alle Details sehen und haben das Gefühl, als ob sie sich unter den Massen bewegen und eine Reise durch die Song-Hauptstadt machen. Die minutiöse Beobachtung und unübertroffene Fertigkeiten des Malers haben dieses Kunstwerk zu einem chinesischen nationalen Erbe gemacht, und zu einem unschätzbaren Kunstobjekt für die Welt.
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Längs des Flusses während des Qingming- Festes (Qingming Shang He Tu
 ) (teilweise) von Zhang Zeduan der Nördlichen Song- Dynastie.

Und hier ist eine andere Genremalerei, Der Höker (Huolang Tu
 ) von Li Song der Südlichen Song-Dynastie. Damals brachten Höker alle Arten von Waren zu allen ländlichen Gegenden. Sie brachten nicht nur Gebrauchsartikel, sondern auch neue Informationen zu den Dörfern; deshalb wurde ihre Ankunft festlich gefeiert.
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Der Höker (Huolang Tu) von Li Song der Südlichen Song-Dynastie. Das Bild zeigt eine Szene des Landes in der Song- Dynastie.

Die Lieferungen der Höker umfaßten alle Arten von Waren, wie Geschirr, Spielzeuge, Früchte und Süssigkeiten. Die Kinder waren so glücklicn, den Höker zu sehen, dass sie ihn riefen und ihm nachliefen. Die Figuren sind mit Skizzen und Linienführung sowie mit leichten Farben für zusätzliche Effekte geschaffen. Die Charaktere haben verschiedene Posen und Gesten, und die Waren sind bis ins kleinste Detail geschildert. All dies zeigt die großen Fertigkeiten in der realistischen Malerei des Malers.

Landschaftsmalerei: Besichtigungstour zu Hause

Die Chinesische Philosophie betont eine enge Beziehung zwischen dem Menschen und der Natur. Die Chinesen glauben, durch genaue Beobachtung und Erfahrung der Naturszenen können Menschen Moral und Weisheit gewinnen, und sie sagen, gütige Personen sollen oft vom Gebirge und Gewässer Inspirationen holen, um sich mehr Vergnügen zu verschaffen. Dies bildet die philosophische Grundlage für die chinesische Landschaftsmalerei.
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Tour im Frühling (You Chun Tu) von Zhan Ziqian der Sui-Dynastie. Dies ist die früheste existierende chinesische Malerei mit einer Unterschrift des Malers.

Man soll die chinesische Landschaftsmalerei nicht einfach mit der westlichen gleichstellen. Chinesische Landschaftsmalerei ist keine einfache Reproduktion natürlicher Szenen, sondern ein Ausdruck der Natur von kulturellen und ästhetischen Perspekiven. In den Augen der Chinesen haben Berge, Flüsse, Seen und Meere ihr eigenes Leben und geistige Macht, und sie zeigen verschiedene Erscheinungen in verschiedenen Jahreszeiten und Wetterbedingungen, genau wie Menschen.
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Berge am Fuchun- Fluss (Fuchun Shan Ju Tu
 ) (teilweise) von Huang Gongwang der Yuan-Dynastie. Der Fuchun-Fluss ist eine bekannte touristische Sehenswürdigkeit in China.

In der chinesischen Literatur und Kunst gibt es einen speziellen Terminus: „Besichtigung zu Hause", der bedeudet eine Besichtigung der Gebirge und Gewässer durch literarische Werke über Natur. Aber die Besichtigung zu Hause kann durch die Betrachtung einer eleganten Landschaftsmalerei erhöht werden. Hier ist eine der frühesten existierenden chinesischen Landschaftsmalereien — Tour im Frühling (You Chun Tu
 ) vom Maler Zhan Ziqian aus der Sui-Dynastie. Im Bild vergnügen sich Touristen in einer entzückenden Frühlingsszenerie. Auf den Bergen blühen Pfirsichbäume, und Weiden sind in üppigem Grün. Am Abhang reiten Leute im Trab. Auf dem See rudern einige Frauen. Die Berge und Hügel sind aus einer feinen Perspektive gesehen, und blau-grüne Farbe dominiert die Szenerie. In der chinesischen Malerei gibt es blaugrüne Landschaft und Tusche-Wasser-Landschaft. Die Bildrolle schildert eine Anzahl von Szenen auf dem Fuchun-Fluss in der Pvovinz Zhejiang im Osten Chinas: Wälder auf den Bergketten und Gipfel längs des Flusses, Bäume verschiedener Formen, Häuser und Hütten in den Wäldern, Fischerboote, Brücken, Pavillons und Wasserfälle. Für Landschaftsmaler ist die Natur der beste Lehrer und engste Freund. Sie haben lange und weite Reisen zu machen, um von bekannten Bergen und Flüssen Inspirationen zu erhalten.Und sie können nicht einfach die Szenen kopieren, sondern müssen sie zusammenfügen und abstrahieren, was sie gesehen haben. All die seltsamen Gipfel in einem Entwurf (Sou Jin Qifeng Da Caogao
 ), eine Landschaftsmalerei von Shi Tao der Qing-Dynastie, zeigt hohe Berge, dichte Wälder, Quellen,Wege,Türme, Häuser, Pavillons, Brücken und Fischerboote. Das Gebirge und Gewässer hier müssen von zahlreichen Bergen und Flüssen, die der Maler besichtigt hatte, ausgedacht sein, und sie reflektieren nicht nur die Natur, sondern auch die Innenwelt des Malers. Das ist, was eine chinesische Malerei erfordert: Nachbildung der Natur geleitet von der Seele. Ein Landschaftsbild soll Gebirge und Gewässer darstellen, die vom Malerin seiner Innenwelt veredelt sind.
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All die seltsamen Gipfel in einem Entwurf (Sou Jin Qifeng Da Caogao
 ) (teilweise), ein Landschaftsbild von Shi Tao der Qing-Dynastie

Nehmen wir die Werke von Ni Zan der Yuan-Dynastie als Beispiele. Die Objekte in seinen Werken sind ziemlich einfach: In manchen Fällen gibt es nur einige Bäume oder sogar einen Baum, eine Hütte, ohne irgendwelche menschliche Figuren. Solche Werke zeigen einen alten und fernen Ideengehalt. Dies erinnert Betrachter an die erhabene Gesinnung des Malers. Der künstlerische Ideengehalt ist ein wichtiges Kriterium für die Beurteilung der chinesischen Malereien.
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Sechs honorable Bäume (Liu Junzi Tu
 ) von Ni Zan der Yuan-Dynastie. Diese Malerei reflektiert das Benehmen des Malers, der hohe und einträgliche Position verachtete und sich nach einem einsiedlerischen Leben sehnte

Blumen- und Vogelmalerei
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Winterblüten und Goldene Fasane (Xue Mei Jinji Tu
 ) von Lu Ji der Ming- Dynastie

In der chinesischen Malerei ist Blumen- und Vogelmalerei ein Begriff im weiteren Sinn, der auch Bäume, Gemüse, Früchte,Tiere, Insekten, Fische usw. umfasst. Diese Kategorie bildete sich in der Tang- Dynastie, und in der Periode der Fünf Dynastien wurde sie schnell entwickelt, als manche bekannte Maler dieser Kategorie auftauchten. Maler der Song-Dynastie erbten die Tradition der Periode der Fünf Dynastien und förderten die Kunst zu ihrem Höhepunkt. In der Song-Periode wurde Detailmalerei die Norm, und Maler beobachteten oft sorgfältig die Objekte, um sie genau und umfassend zu erkennen. Es ging die Sage, Ouyang Xiu, ein berühmter Gelehrter der Song-Dynastie, hatte in seiner Sammlung ein altes Bild, auf dem eine Katze unter einem Büschel von Päonien war. An einem Tag zeigte Ouyang seinem Freund das Bild, und der Freund urteilte nach der Gestalt der Objekte, dass es eine Szene am Mittag war. Er erklärte, dass die Blumenblätter völlig ausgebreitet waren und die Farbe etwas matt war, und die Katze unter dem Büschel dunkle Augen hatte, und die schmalen Pupillen wie eine Linie waren. All dies indizierte: die Zeit war Mittag. Sorgfältige Beobachtung zeigt, am Morgen hängt der Tau an den Blumenblättern und die Farbe ist hell, während die Pupillen der Katze am Morgen oder Abend rund, aber am Mittag zu einer Linie verengt sind. Detaillierte Blumen- und Vogelmalerei erfordert genaue Darstellung der Objekte. In diesem „Zwei Sperlinge und ein Hase" (Shuang Niao Xi Tu Tu
 ) schildert der Maler eine Szene im Garten im späten Herbst. Ein Sperling steht auf einem Zweig und zwitschert dem Hasen gegenüber, und der Hase dreht dem Sperling seinen Kopf zu. Ein anderer Sperling schließt seine Flügel, um auf einem Zweig zu landen. Die verdorrten Zweige, getrocknetes Gras und schmächtiger Bambus wogen im Wind, und Zuschauer können fast ihr Rascheln hören.
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Zwei Sperlinge und ein Hase (Shuang Niao Xi Tu Tu
 ) von Cui Bai der Song-Dynastie

Ungefähr in der selben Periode entstand eine freie Pinselführung dieser Kunst. Die in diesem Stildargestellten Objekte waren mehr subjektiv als objektiv. In Trauben in Tusche (Mo Putao Tu
 ) nutzte der Maler Xu Wei der Ming-Dynastie die Tusche- und Wasser- Technik, um die Reben und Trauben zu malen.
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Trauben in Tusche (Mo Putao Tu
 ) von Xu Wei der Ming-Dynastie
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Fisch (You Yu Tu
 ) von Zhu Da der Qing-Dynastie. Der Fisch hat ein übertrieben bizarres Auge.

Der Maler versuchte nicht, die Ähnlichkeit der Trauben zu zeigen, sondern seine eigenen Gedanken darzustellen, nachdem er all die Härte und Kämpfe erlebt hatte. Zhu Da, ein gefeierter Künstler der Qing-Dynastie, malte übertrieben die Augen der Fische und Vögel in seinen Werken. Die bizarren Augen waren sehr groß und, in einigen Fällen, viereckig. Zhu war aus einer royalen Familie der Ming-Dynastie, und als Qing-Herrscher den Ming-Hof ablösten, war er höchst betrübt. Er verlieh seinen Werken seinen Gram und Trotz, machte aus ihnen karikierte Malereien in östlicher Kunst.

Noble Symbole in Blumen- und Vogelmalerei

Chinesische Malerei ist höchst symbolisch, und beliebte Objekte in Blumen- und Vogelmalereien umfassen Winterblüten, Orchideen, Bambus und Chrysanthemen. In chinesischer Tradition haben diese Pflanzen, wie es heißt, einen noblen Charakter, wie kultivierte Gentlemen. In chinesischer Philosophie bedeutet der Ausdruck Gentlemen Intellektuelle der hohen Integrität, ist nur Weisen untergeordnet. Da die Winterblüte im Winter mitten im Schnee blüht, ist sie ein Symbol für Furchtlosigkeit. Die Orchidee symbolisiert die Reinheit und Sauberkeit. Der Bambus erinnert an den Geist des Ehrenmanns, der bescheiden und aufrecht ist. Die Chrysantheme blüht im späten Herbst und trotzt starkem Wind und strengem Frost, wie ein stolzer Gentleman. Diese Themen werden oft in anderen Formen der Literatur und Kunst sowie Malerei gefunden. In diesen Pflanzen zeigen chinesische Künstler ihren Respekt für hohe Moral und ihr Streben nach ihr.
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Winterblüte (Mei Hua Tu
 ) von Wu Zhen der Yuan- Dynastie

Maler Zheng Sixiao der Song-Dynastie war wegen seiner Orchidee-Malerei wohlbekannt. Nachdem die Nördliche Song-Dynastie zerstört wurde, waren alle Orchideen-Pflanzen in Zhengs Malereien mit entblößten Wurzeln oder sogar wurzellos. Als Menschen ihn danach fragten, sagte er schmerzlich, „Mein Land und meine Familie sind verloren; wie kann ich irgendwelchen Boden für meine Orchideen-Pflanzen finden!" Auf diese Weise demonstrierte er sein nationales Bewußtsein und seine Treue zu seinem Vaterland. Zheng Banqiao der Qing- Dynastie war wegen seiner Tusche-und-Wasser Bambus- Malereien in China äußerst berühmt. Er hatte als ein lokaler Beamter gedient. Er hatte mit eigenen Augen die Leiden der einfachen Menschen gesehen und war entschlossen,von seinem Amt zurückzutreten, um nicht mit den Beamtenkreisen unter einer Decke zu stecken.
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Orchidee und Bambus (Lan Zhu Tu
 ) von Zheng Banqiao der Qing-Dynastie. Zheng war einer der Acht Unkonventionellen Künstler in der Qing- Dynastie. Sein nobler Charakter gewann ihm die Würdigung des Volkes.

Dies ist eine hervorragende Eigenart der Malereien von chinesischen Literaten, die diese symbolischen Pflanzen gebrauchen, um ihre noblen Gefühle zum Ausdruck zu bringen.
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Orchidee (Mo Lan Tu
 ) von Zheng Sixiao. Der Maler war ein wohlbekannter Patriot in chinesischer Geschichte.

Dunhuang Freskomalerei: Schätze der chinesischen Kunst
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Die Fresken in Mogao-Grotten von Dunhuang sind meistens über buddhistische Geschichten.

Wenn Sie nach China kommen, können Sie entlang der Seidenstraße reisen, die China mit Mittelasien und Europa in alten Zeiten verband, um Dunhuang zu besuchen, wo die Mogao-Grotten zahlreiche Freskogemälde, Skulpturen und andere Kunstwerke vom 4. bis zum 14. Jahrhundert beherbergen. Die Werke, die großartige und elegante Meisterstücke umfassen, konstituieren Schätze der alten chinesischen Kunst. Unter den Fresken gibt es eine große Anzahl der Gemälde über buddhistische Geschichten, Volkssagen und Dekorationen, mit den buddhistischen erzählenden Malereien, die farbenprästigst und inhaltsreich sind. Mit reichem Inhalt und rührenden Handlungen sind die Malereien realistisch und romantisch.
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Das Fresko in Nr. 296 der Mogao-Grotten in Dunhuang zeigt Szenen auf der alten Seidenstraße.

Fliegende Apsarases oder himmlische Nymphen im Buddhismus konstituieren ein Symbol der Dunhuang- Grotten. In mehr als 500 Grotten in der Gegend gibt es zahlreiche fliegende Apsarases. In flatternden Röcken und mit fliegenden Bändern in der Hand, tanzen sie frei im Himmel, manche stehen auf Wolken, einige gehen erhobenen Hauptes, manche halten Blumen und andere tragen Platten. Die Bilder haben chinesische Künstler angeregt, aus diesen ewigen Gemälden neue Kunswerke zu schaffen.
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Fliegende Apsarases oder Himmlische Nymphen im Buddhismus in Nr. 25 der Yulin-Grotten, gemalt während der Periode der Fünf Dynastien. Die Himmlischen Nymphen sind so berühmt, dass sie ein Symbol der Dunhuang- Gemälde konstituieren.

Seitdem die Dunhuang-Fresken im späten 19. Jahrhundert entdeckt worden waren, wurde die Stelle ein mystischer Platz für Künstler, und manche von ihnen haben von den Gemälden Inspirationen erhalten. Zhang Daqian, ein berühmter chinesischer Maler, blieb in Dunhuang für drei Jahre unter schwierigen Bedingungen und kopierte hingebungsvoll die Wandgemälde.Später verwendete Zhang, was er in Dunhuang lernte, in seinen Schöpfungen und entwickelte seinen aristokratischen und prächtigen Stil. Diese Schönheit von Zhang trägt Fackel der Dunhuang- Fresken. Zhang veranstaltete 1956 eine individuelle Ausstellung im Louvre Museum in Paris und traf mit dem großen Maler Pablo Picasso zusammen. Der spanische Künstler zeigte Zhang seine tiefe Bewunderung für die chinesische Malerei und bat Zhang, seine eigenen Werke gemalt mit chinesischen Pinseln zu kommentieren. Wie schade ist es für Picasso: Er hat Dunhuang niemals besucht!
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Die Himmlischen Nymphen von Zhang Daqian (1899-1983). Dieses Werk ist deutlich vom Stil der Dunhuang- Fresken.

Malerei und Poesie: Verwandte Kunstarten

In China ist Malerei oft als wordlose Poesie und Poesie als ansprechende Malerei bekannt. Ein solcher Vergleich kann auch im Westen gefunden werden, und Menschen glauben, dass Poesie und Malerei verwandte Kunstarten sind. Su Shi, ein großer Intellektueller der Song-Dynastie, pries die Werke von Wang Wei, ein großer Künstler der Tang-Dynastie, indem er sagte, dass seine Gedichte malerisch und seine Malereien poetisch waren. Eines von Wang Weis Gedichten ist über Malerei. Es lautet:

Berge sind farbig, von weit gesehen,

Kein Wassers Rieseln hörbar bei ihnen,

Blumen bleiben, wenn Frühling fort.

Niemand kann die Vögel erschrecken.

Dieses Gedicht ist wie ein Rätsel, und seine Lösung ist der Titel: Malerei.

Tatsächlich, Poesie ist ein wichtiges Kriterium in der Beurteilung der chinesischen Malerei. Manche Maler nehmen ihre Themen von Gedichten der Tang-Dynastie, und einige von ihnen indizierten direkt, dass die Malerei ein Gedicht vom Poet Soundso sei. Eine oft zitierte Geschichte erzählt: Der berühmte Novellist Lao She bat einmal Maler Qi Baishi, ein Bild zu malen, zum Ausdruck des Sinns in der Zeile: „Frösche quaken zehn Meilen längs einer Bergquelle." Was für ein Unternehmen ist es, in einem Bild quakende Frösche darzustellen! Nach sorgfältiger Überlegung verwendete Qi Kaulquappen, um die poetische Konzeption darzustellen: Von den dunklen Felsen fließt eine Quelle, und mehrere Kaulquappen schwimmen im Bach. Kein Frosch wird im Bild gesehen, aber Betrachter sind fähig, sich quakende Frösche am Wasserlauf entlang vorzustellen.
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Frösche quaken zehn Meilen längs einer Bergquelle (Washeng Shili Chu Shanquan
 ) von Qi Baishi (1864–1957). Der Maler schuf genial ein lebendiges Bild des Verses.

Detailmalerei und freie Pinselführung

Die chinesische Malerei kann gemäß den angewandten Techniken in zwei Kategorien eingeteilt werden: Detailstil und freie Pinselführung.
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Elster und rote Blätter von Zhang Daqian (1899- 1983)

Im Detailstil sind Objekte in genauen Linien auf geleimten Seiden oder dem Xuan-Papier präsentiert.Und Detailmalerei kann wieder in vier Gruppen eingeteilt werden: Linien-Zeichnung, Leichte Farbe, Schwere Farbe und Linienlose Wasserfarbe.

[image: ]


Lotusblume (Hongzhuang Buzhang Tu
 ) von Zhang Daqian (1899-1983). Das ist ein typisches Werk der Detailmalerei im schwere-Farben-Stil.

Detailmalerei erfordert treue Darstellung des Lebens. Folgende Geschichte zeigt das hohe Niveau der chinesischen Maler auf diesem Gebiet. In der Periode der Fünf Dynastien fertigte Maler Huang Quan einige Detailbilder von Vögeln für den Kaiser an, die im Palast aufgehängt wurden. Als der Kaiser einmal bereit war, mit seinen Falken auf die Jagd zu gehen, fiel einer der Falken über die gemalten Vögel her,–der Maler hatte sogar den Falken irregeführt.
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Vögel, Schildkröten und Insekten von Huang Quan der Periode der Fünf Dynastien. Der Maler schuf lebhafte Bilder von 24 Vögeln, Schildkröten und Insekten in diesem kleinen Raum der Seidenmalerei.

Im freie-Pinselführung-Stil gebrauchen Maler wenige kühne Pinselstriche, um mit großen und übertriebenen Strichen das Bild auszuarbeiten und ein profundes künstlerisches Konzept zu erzielen. Maler schaffen lebhaftere Bilder als solche des Detailstils und bekunden ihre Gefühle in flinken Pinselstrichen. Maler im freie- Pinselführung-Stil schenken der geistesverwandten als der äußeren Darstellung mehr Aufmerksamkeit. Für sie ist die künstlerische Wahrheit wichtiger als die Treue zum Leben. Maler Wang Wei aus der Tang-Dynastie malte einmal eine grüne Bananenpflanze im weißen Schnee. Wie konnte eine tropische Pflanze aus dem Süden im schweren Schnee im Norden überleben? Ein solches Konzept ist gegen die Logik, drückt aber die Innenwelt des Malers besser aus.
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Blumen- und Vögel- Malerei von Zhu Da der Qing-Dynastie. Obwohl nicht treu zum Leben, ist das Bild nahe der künstlerischen Realität. Dies heißt „unähnliche Ähnlichkeit".


Musik
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Chinesische Musik: Eine Kunst der Harmonie

Die chinesische nationale Musik ist ein wichtiger Bote der traditionellen chinesischen Kultur, mit Harmonie als ihrem herausragenden Merkmal. Traditionelle chinesische Kultur legt Gewicht auf Harmonie, einschließlich des Friedens im Innern, der Eintracht in menschlichen Beziehungen und der Übereinstimmung zwischen dem Menschen und der Natur.
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Figürchen der Musikanten aus der Tang-Dynastie

Die Chinesen glauben, dass Musik vom Verständnis des Herzen für die Natur kommt. Ein sehr frühes musikalisches klassisches Werk sagt, Musik kommt vom Herzen, wenn es von der Natur berührt, und Musik selbst ist ein Ausdruck vom Herzen. Nach konfuzianischer Philosophie ernährt Musik die Seele und ermöglicht es gewöhnlichen Menschen, weise zu werden, und sie mildert auch das Herz und regelt menschliche Beziehungen, um soziale Stabilität zu erlangen.

Die obige Einführung zeigt, Musik hilft Persönlichkeit kultivieren, sich kontollieren und soziale Stabilität fördern. Shang Shu (Das Buch der Dokumente
 ), eines der frühesten Bücher der Geschichte in China, sagt,wenn die acht musikalischen Instrumente Harmonie erzielten, können dann Gott und Mensch im Frieden leben. (Die acht musikalischen Instrumente sind aus acht Materialien gemacht: Metall, Stein, Erde, Leder, Seide, Holz, Kürbnisflasche und Bambus.) In der Tat bedeutet Harmonie Neutralisation, Einfachheit und Mäßigung, oder Proportion, Einklang und Übereinstimmung in musikalischen Werken. Sie verweigert scharfe Kontraste musikalischer Elemente oder abrupte Höhen und Tiefen. Mit allen ihren Formen strebt chinesische Musik nach Harmonie. In diesem Sinne führt ein Verständnis für nationale chinesische Musik zu einem realen Verständnis für den Geist der chinesischen Kultur, und vice versa.

Ritual, Musik und Zivilisation

[image: ]


Knochenflöte ausgegraben aus dem Kreis Wuyang der Provinz Henan. Welche Töne spielten die Leute mit dieser Flöte vor 8000 Jahren?

Chinesische Musik hat eine lange Geschichte. In ihren Jagden, Gedenkfeiern und anderen Aktivitäen sangen die primitiven Menschen ihren ersten Folksong und begannen die Geschichte chinesischer Musik. 1986 gruben Archäologen 21 Knochenflöten in einer Jungsteinzeit- Ruine im Dorf Jiahu, Kreis Wuyang, Provinz Henan, aus und stellten fest, dass sie eine Geschichte von 8000 bis 9000 Jahren haben. Musiker prüften sie und fanden überrascht, dass sich die Flöten der normalen fünf-Töne-Skala anpassen. Man kann sich vorstellen, der Beginn d er Musik muss viel früher als die Herstellung dieser Musikinstrumente sein.
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Eine Trommel auf einem Tiger- und Vogel-Gerüst, freigelegt aus einem Grab des Chu-Staats, Periode der Streitenden Reiche. Dieses Instrument zeigt die Phantasie und Kunstfertigkeit der Chu- Menschen.

In der Shang-Dynastie hatte chinesische Musik die Glocke und Trommel als die dominanten Instrumente, und dies dauerte bis zur Qin-Dynastie, das erste vereinigte Reich in China. Die ertönenden Glocken und Klingsteine produzierten brummende Schalle und speziellen Rhythmus. Begleitet von Trommeln schufen sie eine noble, feierliche Atmosphäre. Solche Musik wurde die elegante Musik genannt, die in Opferzeremonien im Kaiserhof gespielt wurde. Melodien dieser eleganten Musik w aren höchst appellierend. Es hieß, als Konfuzius im Staat Qi eine von diesen äußerst berühmten Melodien h örte, war er so berauscht, dass er für einige Monate den Geschmack des Fleisches vergaß.
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Läutende Glocken, freigelegt 1978 aus dem Grab von Marquis Yi des Staats Zeng im Kreis Suixian, Provinz Hubei.

D as typische Instrument für die Glocke-und-Trommel Musik waren die läutenden Glocken, ein wichtiges Schlaginstrument im alten China. Die Glocken wurden aus Bronze gegossen und gemäß der Größe ordentlich auf einem Gerüst aufgehängt. Die Glocken produzieren helle, durchdringende Laute. Läutende Glocken aus verschiedenen Dynastien waren in verschiedenen Formen und Zahlen. In alten Zeiten waren sie bedeutende Instrumente der Musik im Hof und wurden bei Feldzügen, Banketten, Hofzeremonien und Opferriten gespielt, und sie werden auch dazu benutzt, für Gesang und Tanz die Begleitung zu spielen. Jetzt werden läutende Glocken hauptsächlich in chinesischen Orchestern gebraucht. Auf der heutigen Bühne addieren solche Instrumente, die eine Geschichte von mehreren Tausend Jahren haben, eine starke historische Stimmung.
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Läutende Steine. Läutende Steine wurden benutzt, solenne Musik für Könige und Aristokraten zu spielen.

Nach historischen Aufzeichnungen begann die Herstellung läutender Glocken in der Shang-Dynastie und erreichte ihren Gipfel in der Periode der Streitenden Reiche. Ein Satz von 65 läutenden Glocken wurde 1978 aus dem Grab von Marquis Yi des Staats Zeng im Kreis Suxian, Provinz Hubei, freigelegt. Auf den Bronzeglocken wurden Aufschriften über musikalische Töne in Siegelschrift gefunden, insgesamt mehr als 2800 Schriftzeichen. Bei Studien der Aufschriften fanden Experten heraus, dass die Chinesen die Zwölftontemperierung schon im 5. Jahrhundert v. u. Z. anwandten, 1800 Jahre früher als ihr Erscheinen in Europa. Manche internationale Musikexperten verglichen die läutenden Glocken von Marquis Yi mit der Großen Mauer in China, den Pyramiden in Ägypten und den Hängenden Gärten von Babylon und priesen sie als „das zehnte Wunder der alten Zeiten".
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Ein Figürchen des Musikers beim Spiel der Konghou Harfe aus der Sui-Dynastie

In der Qin-Dynastie wurde Gesang-und-Tanz Musik die Hauptform der chinesischen Musik, und dieser Trend dauerte bis zu folgenden Sui- und Tang-Dynastien und der Periode der Fünf Dynastien. Vor der Sui- Periode leistete die Han-Nationalität den größten Beitrag zur chinesischen Musik, aber danach kam es zum musikalischen Austausch zwischen der Han und anderen Nationalitäten. Die chinesische Gesang- und Tanz-Musik erreichte ihren Gipfel.

In den Qin- und Han-Perioden hatte der Hof ein kaiserliches Musikbureau zur Verwaltung der musikalischen Aktivitäten.Während seiner Blütezeit war das Bureau mit über 600 Musikern besetzt. Sie sammelten Volkslieder, komponierten Werke und gaben Vorstellungen.
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Eine Band der Tang-Dynastie, gezeigt in der Freske der Mogao-Grotten in Dunhuang. Die Tang war eine der blühendsten Dynastien in chinesischer Geschichte. Diese Freske zeigt die florierende Kunst in der Ära.

Nach den Qin- und Han-Dynastien wurden läutende Glocken und Steine von der Mundorgel Yu und dem Streichinstrument Se ersetzt, die geeigneter zur Musik des schnellen und starken Rhythmus waren. Ende der Östlichen Han-Dynastie wurden die Instrumente Yu und Se wieder von Zheng (Zither) und Flöte abgelöst. In jener Zeit wurden die Pipa (Laute) und Konghou (Harfe) aus dem Mittelasien in China eingeführt und waren später wichtige Instrumente chinesisher Musik.

Vielleicht angefangen i n den Nördlichen und Südlichen Dynastien wurden Elemente anderer Länder u nd Nationaltäten in die Musik der Han-Nationalität aufgenommen. In der Sui- und Tang-Dynastie wurde die chinesische Musik eine Verschmelzung der Elemente verschiedener Nationaltäten, einschließlich solcher aus Korea, Indien und Mittelasien. In der Tang-Dynastie schufen Künstler Werke, die Instrumente,Gesang und Tanz vereinigten. Das bekannteste war Ni Shang Yu Yi Qu
 (Gesang der Feen), der schilderte, wie der Kaiser die Feen im Mond traf. Ein Poet schrieb, während der Gesang der Feen auf einem Schiff aufgeführt wurde, fuhr das Schiff insgesamt 15 Li
 (1 Li
 =0.5 km).Von den Tang-Orchestern in den Fresken der Dunhuang-Grotten kann man die sensationellen Vorstellungen nur imaginieren.

In der Sui- und Tang-Dynastie wurde eine neue Form des Folksongs entwickelt, der in der Song-Dynastie seinen Gipfel erreichte. Die Worte des Folksongs, Ci, wurden die Hauptströmung der Song-Literatur. Solche Volkslieder waren in der Song-Periode populär, und Poet Liu Yong war einer der besten Lyriker zu jener Zeit, sogar vom Kaiser hochgeschätzt.

Während der Song-Dynastie begann eine neue Phase der chinesischen Musik. Vor dieser Zeit wurde Musik hauptsächlich bei Hofe gespielt und war als „Hofmusik" bekannt. In der Song-Periode blühte der Handel und Städte erweiterten sich. Sie hatten ihre Stätten für musikalische Vorführungen, und diese Musik nannte man „Volksmusik". In dieser Periode entstand eine neue Kunstform, die Sprache mit Gesang vereinigte. Sie entwickelte sich später zum Drama in der Yuan-Dynastie. In den Dynastien der Song, Yuan, Ming und Qing wurden die Volksmusik und die chinesische Oper teilweise verschmolzen.
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Eine Freske im Yingwang-Tempel im Kreis Hongtong der Provinz Shanxi. Die Freske, gemalt in der Ming-Dynastie, zeigt eine Szene des Zaju-Dramas der Yuan-Dynastie.


Guqin
 : Das älteste Zupf- und Streichinstrument Chinas
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Ein wohlbekanntes Qin Instrument aus der Tang-Dynastie. Dieses Instrument wurde bei zahlreichen Feierlichkeiten gespielt.


Guqin
 ist das älteste Zupf- und Streichinstrument Chinas, mit einer Geschichte von mehr als 3000 Jahren. Im Gedichtband, die früheste Sammlung chinesischer Dichtkunst, gibt es einige Schilderungen über dieses Instrument. Guqin Spiel ist an der Spitze der vier Kunstformen, die früher die Poeten in China beherrschen mußten: Qin (Guqin
 ), Qi (Go), Shu (Kalligrafie) und Hua (Malerei). Im Studierzimmer eines alten chinesischen Literaten gab es gewöhnlich ein an der Wand hängendes Schwert und ein auf dem Tisch liegendes Guqin
 . Das Schwert symbolisiert Mut und des Inhabers Entscheidung, sich dem Land zu widmen, und das Guqin
 bedeutet sein künstlerisches Talent und seine Sensitivität. Die alten Chinesen würdigten Gelehrte, die sowohl in literarischer als auch militärischer Kunst herausragend waren. Das Guqin
 ist eine chinesische Zither mit sieben Saiten, bespannt über seine 1.2-Meter Schalldose, die milde, silberne und abwechselungsreiche Klänge produziert. Alte Menschen betrachteten das Guqin
 -Spiel als ein feierliches Ereignis. Der Spieler sollte zuerst baden, sich umkleiden und dann Räucherstäbchen anzünden, bevor er sich zum Spielen mit übereinander geschlagenen Beinen setzte. Das Instrument wurde auf seine Beine oder auf einen Tisch gelegt. Er zupfte die Saiten mit seiner linken Hand und drückte sie mit seiner rechten, um richtige Töne zu produzieren. Das Guqin
 ist äußerst ausdrucksvoll und fähig, alle Gefühle auszudrücken und alle Szenen der Natur darzustellen. Es kann solo oder in einem Ensemble gespielt werden und kann auch Gesänge begleiten. Von den etwa 700 alten musikalischen Werken über das Guqin
 , die heute noch existieren und meistens von Gelehrten geschrieben worden sind, ist fast die Hälfte für die Begleitung vorgesehen.
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Ein altes chinesisches Guqin
 -Musikbuch. Diese Partitur der „Hohen Berge" registriert in chinesischen Charakteren und speziellen Zeichen den Fingersatz der Musik.

In traditioneller chinesischer Literatur wurde das Guqin
 in Kommunikationen der Gelehrten, Liebesgeschichten oder sogar oft in Aktivitäten militärischer Strategen gefunden. Das Instrument ist auch in einer Anzahl chinesischer Sprichwörter erwähnt.

Im November 2003 wurde die Kunst der Guqin
 Musik von der Organisation für Erziehung,Wissenschaft und Kultur der Vereinten Nationen (UNESCO) in ihre zweite Proklamation des „Mündlichen und Immateriellen Erbes der Menschheit" aufgenommen.

Hohe Berge und fließende Flüsse: Guqin
 Musik im Weltraum

1977 schossen die Vereinigten Staaten das Raumschiff „Reisende" ins Weltall ab, um es zu erforschen. Das Raumschiff hatte bei sich eine besondere Schallplatte mit 27 Musikstücken, die im Turnus gesendet wurden. Unter diesen musikalischen Werken ist die alte chinesische Musik, „Hohe Berge und fließende Flüsse" (Gao Shan Liu Shui
 ), die Bo Ya zu verdanken war, einem berühmten Guqin Musiker im alten China. Diese Musik wurde für die Sammlung empfohlen, weil sie den Austausch zwischen Mensch und Universum interpretiert und chinesische Literatur und Kunst repräsentiert.
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Bo Ya und Zhong Ziqi genießen Guqin
 Musik. Das Bild zeigt: Zhong Ziqi hört, wie Bo Ya Guqin
 spielt.

Es gibt eine rührende Geschichte über einen großen Guqin
 Spieler und einen großen Musikliebhaber dieses Musikstücks. Es heißt, Musiker Bo Ya reiste einmal im zentralen Teil Chinas und spielte das Guqin
 in einer Mondnacht. Die Musik zog Zhong Ziqi an, ein Reisigsammler, der auch firm im Guqin
 -Spiel war. Als Bo Ya die Saiten zupfte und an Berge dachte, rief Ziqi aus: „Oh, so hoch, es muß das Gebirge Tai sein!" Und als fließende Flüsse Bo Ya in den Sinn kamen und sich die Musik änderte, rief Ziqi wieder: „Oh, so reißend, Sie wollen einen Fluss darstellen!" Bo Ya war sehr erfreut, dass jemand seine Musik so gut verstand. Er versprach, Ziqi sechs Monate später zu besuchen. Aber als Bo Ya das nächste Mal kam, erfuhr er, dass Ziqi verstorben war. Schmerzerfüllt besuchte er Ziqis Grab und spielte die Musik nochmals für seinen Freund. Als die Komposition ihr Ende erreichte, zertümmerte er sein Guqin
 , fest entschlossen, es nie wieder zu spielen, weil er glaubte, niemand würde seine Musik so gut verstehen wie Ziqi.

Diese Erzählung der Komposition und der Geschichte vom Resigsammler demonstrieren die chinesische Philosophie über Integration von Mensch und Natur, weitergegeben von Generation zu Generation mehr als 2000 Jahre. Die konfuzianische Lehre verbindet Güte mit hohen Bergen und Weisheit mit fließenden Flüssen. Die Guqin
 Musik von „Hohe Berge und fließende Flüsse" kann helfen, Charakter und Weisheit verständlicher zu machen.


Pipa
 : „Wie große, kleine Perlen auf eine Jadeplatte strömen"

In den Mogao-Grotten in Dunhuang sind zahlreiche fliegende Himmelsnymphen in den Fresken, und manche halten ein Pipa
 , ein altes, viersaitiges Musikinstrument.
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Ein Pipa
 Instrument der Tang-Dynastie, jetzt in der Sammlung eines Museums in der Stadt Nara, Japan

Das Pipa
 war früher ein Streichinstrument der nomadischen Menschen, gespielt auf dem Pferderücken. Es wurde populär in der Östlichen Han-Dynastie und erhielt seinen Namen vielleicht in den Wei und Jin Dynastien. Anfangs wurde das Pipa
 für Gesangsbegleitung benutzt. Aber als Spieler ihre Fertigkeiten entwickelten, wurde es ein wichtiges Solo-Instrument.

Das Pipa
 ist ein Mitglied des chinesischen nationalen Orchesters und ein Hauptinstrument für manche Gattungen der Musik in Südchina. Das Pipa
 ist sehr ausdrucksvoll. Durch Zupfen und Rühren der Saiten auf verschiedene Weisen kann ein guter Spieler verschiedene Szenen darstellen: kämpfende Truppen, der Regen im Frühling, eine weinende Frau und ein brüllender Tyrann. Die Klänge von Pipa
 werden empfunden, als wenn „ große und kleine Perlen auf einer Jadeplatte strömen". Dieser Vers stammt von einem berühmten Gedicht des Poeten Bai Juyi aus der Tang-Dynastie. Bai schrieb in seinem Lied vom Pipa
 (Pipa Xing):

Die großen Saiten brummten wie Regen,

Die keinen Saiten wisperten wie flüstern,

Brummten, wisperten–und vermischten,

Wie große, kleine Perlen auf eine Jadeplatte strömen.
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Die Zuhörer genießen ein Pipa
 Solo in der alten Malerei „Das Festmahl von Han Xizai" (Han Xizai Ye Yan Tu
 ). Offensichtlich hat die Spielerin die Zuhörer entzückt.

Unter den existierenden, bekannten Pipa
 Kompo sitionen erzählt „Der Hinterhalt auf allen Seiten" (Shimian Maifu
 ) eine Geschichte eines Krieges zwischen rivalisierenden Truppen. „Der Schnee kündigt den Frühling an" (Yangchun Baixue
 ) zeigt Szenen im Frühling. Und „Eine Mondnacht am Fluss im Frühling" (Chun Jiang Hua Yue Ye
 ) beruht auf einem Tang-Gedicht des selben Themas. Fast jede Pipa
 Komposition hat eine rührende Geschichte , und durch das Hören der Pipa
 Musik kann man mehr von der chinesischen Kultur verstehen lernen.


Zheng
 : Eine andere chinesische Zither


Zheng
 ist eine andere chinesische Zither, die eine Geschichte von über 2000 Jahren hat. Sie ist auch als Guzheng
 (gu
 bedeutet alt im Chinesisch) bekannt. Das Instrument bekam seinen Namen von einer Lautmalerei. Das Zheng
 hat lange Geschichte, ist national sehr beliebt, und hat eine große Anzahl von traditionellen Kompositionen und kann vielschichtige Sentimentalitäten ausdrücken.
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Fischer kehren am Abend heim (Yu Zhou Chang Wan
 ). Dieses Bild zeigt die Szene einer populären Komposition der Zheng Solomusik.

Das Zheng
 hat eine rechteckige Schalldose, gewöhnlich hergestellt aus Phönixbaumholz, mit beweglichen Stegen und 16-25 Saiten über einer gebogenen Oberfläche der Schalldose. Der bewegliche Steg kann die Tonhöhe regulieren und Zhengs Tonlage zu vier Oktaven ausdehnen. Sein Bass ist kraftvoll, sein Hochton hell und sein Alt angenehm. Der Spieler berührt die Saiten mit der linken Hand in wechselnder Weise und läßt sie ausdrucksvoller erklingen, sowohl mit Eleganz als auch mit Vitalität. Da das Zheng
 in Petatonik (fünfstufiges Tonsystem) abgestimmt ist, ist es typisch für chinesische Musik. Das Instrument kann ein Solo oder die Begleitung spielen.
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Zheng, eine chinesische Zither. Das Zheng erscheint ziemlich oft in literarischen Werken im alten China.

„Fischer kehren am Abend zurück" (Yu Zhou Chang Wan
 ) ist eine populäre Komposition der Zheng
 Solomusik. Das Werk beschreibt eine schöne Szenerie auf dem See:Fischerboote kehren am Abend heim und die Fischer fühlen sich glücklich.


Erhu
 und „Frühlingswasser reflektiert den Mond"


Erhu
 , auch Huqin genannt, ist ein zweisaitiges Saiteninstrument mit einem Bogen. Es ist eines der populärsten chinesischen Instrumente in der chinesischen Musik. Das Erhu
 wurde seit der Tang- Dynastie verwendet, und es wird jetzt sowohl für Solo als auch im Ensemble als ein wichtiges Element der Streichmusikband gespielt. Die Erhu
 Musik ist für den Ausdruck tiefer Trauer und Vitalität geeignet. Unter den Erhu
 Kompositionen ist eine besonders bekannte: „Frühlingswasser reflektiert den Mond" (Er Quan Yin Yue
 ).
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Erfu, ein zweisaitiges Streichinstrument mit dem Bogen

Der Komponist Hua Yanjun (1893-1950) war ein Blinder aus der Stadt Wuxi, Provinz Jiangsu. Er war auch durch seinen Kosenamen A Bing bekannt. Dieser geniale Volkskünstler vagabundierte zeitlebens blind umher und mußte sich als ein Wandermusiker seinen Lebensunterhalt verdienen, als China im Tumult war und das chinesische Volk ein hartes Leben hatte. Die meisten von A Bing gespielten Werke wurden von ihm komponiert. Eines von seinen Werken, „Frühlingswasser reflektiert den Mond", stellte sein eigenes Leben dar. Die Musik erinnert an seine unglückliche Zeiten, klagt über das Elend der Gesellschaft und drückt die Furchtlosigkeit des Komponisten aus. Der berühmte Dirigent Seiji Ozawa wurde zu Tränen gerührt, als er zum ersten Mal diese Erhu
 Komposition hörte.
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Erhu
 Spielerin bei einer Aufführung

A Bing bewegte China und die übrige Welt. „Frühlingswasser reflektiert den Mond" wurde eines der populärsten chinesischen traditionellen Musikstücke. A Bings Leben und seine Erfolge erinnern uns an Beethoven. Beide litten viel in ihrem Leben und hinterließen ewige Musik für die Menschheit.

Das Schmetterlings-Liebespaar: Ein Violinkonzert
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Eine Szene von Liang Zhu
 (Das Schmetterlings- Liebespaar
 )

Im 20.Jahrhundert wurde die westliche Musik in China eingeführt, und sie wuchs, blühte und trug Früchte hier danach. Das Violinkonzert Liang Zhu
 (Das Schmetterlings- Liebespaar
 ) ist gerade eine solche wunderbare Blume gewachsen auf chinesischem Boden, eine erfolgreiche Integration der westlichen Musik und der traditionellen chinesischen Musik. Es gibt eine traurige Geschichte hinter diesem musikalischen Werk, eine chinesische Version von Romeo und Juliet, aber tausend Jahre früher als Shakespeares Werk. Zhu Yingtai, ein Mädchen aus einer reichen Familie, tarnt ihr Geschlecht und betritt eine Schule in Hangzhou, wo sie Liang Shanbo antrifft, einen intelligenten Studenten aus einer armen Familie, und sie werden gute Freunde während ihrer drei Jahre in der Schule.Später verlieben sie sich, als Liang realisiert,dass Zhu ein Mädchen ist. Aber Zhus Vater versucht sie, an einen anderen jungen Mann aus einer reichen Familie zu verheiraten. Äußerst traurig stirbt Liang bald an einer Krankheit. Als Zhu von Liangs Tod hört, geht sie zu seinem Grab und weint. Plötzlich spaltet sich das Grab, und Zhu wirft sich hinein. Dann verwandeln sich die beiden Liebenden in Schmetterlinge und tanzen zusammen inmitten von Blumen und trennen sich nie wieder.

He Zhanhao und Chen Gang, zwei begabte Studenten an der Shanghai-Musikhochschule, komponierten 1959 dieses Konzert, und es wurde eines der populärsten musikalischen Werke im damaligen China. Die Komponisten entliehen sich Arien von der Shaoxing-Oper aus der Provinz Zhejiang und verwendeten die Techniken von Sinfonien und chinesischen Lokalopern, um diese erzählende Musik zu schaffen und dem Publikum die rührende Geschichte zu widmen. Dieses schöpferische symphonische Werk hat eminente chinesische nationale Eigenschaften und ist ein großer Erfolg, anerkannt von Musikern aus aller Welt.

Wie schön ist die Jasmin-Blume

Volkslieder sind mündlich überlieferte Werke, geschaffen von Volksmassen zum Ausdruck ihres Sentiments. Da China ein weites Land mit einer langen Geschichte und großen Zahl von Nationalitäten ist, variieren chinesische Volkslieder vom Norden zum Süden und vom Osten zum Westen. In Südchina ist das Klima mild und der Boden fruchtbar. Es gibt dort zahlreiche Flüsse und Seen, und die Szenerie ist sehr schön. Volkslieder geschaffen in einer solchen Umwelt sind melodisch sentimental. Im Vergleich dazu ist das Klima im nordwestlichen China kalt, und es gibt dort hohe Berge und ausgedehntes Lössplateau, wo Menschen zum Überleben gegen die Natur kämpfen müssen. Dort sind Volkslieder laut und freimütig. Der Stil des Südens ist mit Blumen und Frühlingsregen zu vergleichen, während der vom Norden mit Pferden und Herbstwind zu beschreiben ist.
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Jasmin-Blume (Moli Hua)

Hier ist der Text von „Jasmin-Blume" (Moli Hua), ein Volkslied aus der Provinz Jiangsu, Ostchina:

Wie schön ist die Jasmin-Blume,

Wie schön ist die Jasmin-Blume–

Alle Blumen im Garten duften nicht so wie sie,

Ich möchte eine zum Schmuck pflücken,

Fürchte aber, ihr Hüter scheltet mich.

Wie schön ist die Jasmin-Blume,

Wie schön ist die Jasmin-Blume–

Wenn sie blüht, Schnee ist nicht so weiß wie sie.

Ich möchte eine zum Schmuck pflücken,

Fürchte aber den Spott der anderen.

Wie schön ist die Jasmin-Blume,

Wie schön ist die Jasmin-Blume–

Alle Blumen im Garten sind kein Vergleich mit ihr.

Ich möchte eine zum Schmuck pflücken,

Fürchte aber, sie wird nicht knospen das nächste Jahr.
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Zwei amerikanische Mädchen sangen „Die Jasmin-Blume
 ".

Dieses Lied „Jasmin-Blume" ist typisch für die Volkslieder vom Unterlauf des Jangtse-Flusses. Es ist elegant und ausdrucksvoll. Diese Volksmelodie wurde vom italienischen Komponisten Giacomo Puccini in seiner Oper Turandot, eine fiktive Prinzessin der Yuan- Dynastie in China, übernommen. Diese Melodie wurde als eine hauptsächliche musikalische Komponente benutzt, und alle Rollen in der Oper waren im Yuan- Kostüm. Diese Faktoren verliehen einer Oper, komponiert und aufgeführt von Ausländern, einen chinesischen Geschmack. Die Oper debütierte 1926 in Italien, und das chinesische Volkslied wurde so der Welt vorgestellt.

Die Melodie von „Jasmin Blume" wurde in den letzten Jahren bei manchen wichtigen Gelegenheiten gespielt: bei der Übergabezeremonie für Hong Kongs Rückkehr zu China in der Nacht des 30. Juni 1997, bevor die chinesischen und britischen Führer erschienen; auf dem Rasen am Weißen Haus der Vereinigten Staaten, als Präsident Bill Clinton im Herbst 1997 den chinesischen Präsidenten Jiang Zemin begrüßte; in der Großen Halle des Volkes in Beijing, als Präsident Clinton 1998 China einen Gegenbesuch machte; bei der Übergabezeremonie für Macaos Rückkehr zu China, als die Delegation der chinesischen Regierung in der Nacht des 19. Dezember 1999 dort ankam; und bei der Zeremonie zur Enthüllung des Emblems der 2008 in Beijing eröffneten Olympischen Spiele im Himmelstempel in Beijing am 3.August 2003. Diese Melodie ist ein Symbol des chinesischen Volkes für Frieden und Freundschaft geworden.


Shanqu
 Folksong


Shanqu
 ist eine Form der chinesischen Volkslieder, die im Nordwesten der Provinz Shanxi und Norden der Provinz Shaanxi populär ist. Die Melodie von „Wanderung zum Westen" (Zou Xikou), ein typisches Shanqu
 , lautet so:

Mein Bruder, du wanderst zum Westen,

Und ich, deine Schwester, kann dich nicht halten.

Hand in Hand begleite ich dich zum Tor.

Dich am Ärmel zupfend, schlucke ich meine Tränen.

Wie schade, ich kann nicht mit dir gehen,

Ich kann nur wünschen, du kommst bald heim.
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Ein Volksmusiker aus dem Norden der Provinz Shaanxi spielt „Wanderung zum Westen".

In China, abgesehen von Bruder und Schwester, können sich Liebespaare, oder sogar junge Ehepaare, gegenseitig Bruder und Schwester nennen. Früher war es üblich, dass arme Bauern aus dem Norden der Provinz Shanxi den Gelben Fluss überquerten und westwärts zur Inneren Mongolei wanderten, um vor der Hungersnot zu fliehen.Viele von den Wanderern blieben dort für Jahre und kehrten nur einmal nach einigen Jahren heim, und manche starben wegen der Härte und Not weit von ihrer Heimat. Jedesmal, wenn sie sie verließen, riskierten sie Trennung von ihren Verwandten auf immer und ewig. Jedes Jahr im Frühling, wenn männliche Wanderer in Gruppen verließen, sangen Menschen dieses traurige Volkslied an den Ufern des Gelben Flusses. Sie sangen, schrien und brachten in diesem Lied ihren ganzen Kummer und Gram zum Ausdruck.

Muqam und Langer Folksong

Chinas Ministerium für Kultur adoptierte 2006 dieses Emblem für Immatrielle K ulturelle Erbschaft Chinas: Der Außenring symbolisiert endlose Z irkulation, und die viereckige Innenfläche bedeutet großen Raum für immaterielle kulturelle Erbschaft. Das Muster im Zentrum, ein Fischmuster, k ommt aus den frühesten, noch bestehenden Tonwaren in China, in dem ein chinesischer Charakter 文 (Kultur) erkannt werden kann. Da Fisch im Wasser lebt, bedeutet es auch, immaterielle kulturelle Erbschaft wird wie Wasser ewig zirkulieren. Die zwei abstrakten Hände um das Fischmuster bedeutet sorgfältigen Schutz der immateriellen kulturellen Erbschaft.
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Emblem der Chinesischen Immatriellen Kulturellen Erbschaft

Am 25. November 2005 verkündete UNESCO die dritte Proklamation der 43 Meisterstücke von der Mündlichen und Immateriellen Kulturellen Erbschaft der Menschheit. Unter ihnen sind die Kunst vom chinesischen Xinjiang Uigurischen Muqam (China) und Urtiin Duu-Mongolischen traditionellen Langen Folksong (Mongolei und China).

Das Xinjiang Uigurische Muqam ist ein Oberbegriff für eine Vielfalt von Muqam Praktiken weit verbreitet unter den Uigurischen Gemeinden, die eine der größten Nationalitäten Chinas bilden. Xinjiang Uigurisches Muqam ist eine Zusammensetzung von Gesang, Tanz und Musik. Diese Kunstform ist in 19 Ländern und Regionen im zentralen, südlichen und westlichen Asien und nördlichen Afrika verbreitet. Die Xinjiang Region ist wichtig beim kulturellen Austausch zwischen Osten und Westen, insbesondere wegen ihrer Lage auf dem Mittelpunkt der Seidenstraße.
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Eine Muqam Aufführung. Uigurisches Muqam von Xinjiang ist eine Mischung von Gesang, Tanz, völkischer und klassischer Musik.

Urtiin Duu (langer Song) oder „Mongolischer langer Folksong", ist wegen seines langsamen Tempos, langen Textes und seiner fließenden Melodie so genannt. Urtiin duu ist ein lyrischer Gesang aus 32 Versen mit einer verzierten Melodie zum Lobgesang auf die Schönheit der Steppen, Berge und Flüsse und auf die Liebe für Eltern und gute Freunde. Aufführungen und Kompositionen von Urtiin duu sind mit dem Wanderleben und der pastoralen Lebensweise eng verbunden.

Als ein grandioser und ritueller Ausdruck verbunden mit wichtigen Feiern und Festen spielt Urtiin duu eine ausgeprägte Rolle in der mongolischen Gesellschaft. Es wird oft aufgeführt, bei Feiern für Hochzeiten, Einweihung einer neuen Wohnung,Geburt eines Babys, Brandmal von Fohlen oder bei anderen sozialen und religiösen Festlichkeiten.Urtiin duu Aufführungen und zeitgenössische Kompositionen spielen immer noch eine große Rolle im sozialen und kulturellen Leben im Autonomen Gebiet Innere Mongolei Chinas und in der Mongolischen Volksrepublik.


Oper
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Vier Grundfertigkeiten: Die Welt als eine Bühne
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Ein Theater während der Regierungszeit vom Kaiser Guangxu der Qing-Dynastie. Peking-Oper war modisch während seiner Periode, und die Theaterbesucher umfassen Adel, Beamte und einfache Menschen.

Chinesische Oper ist eine stilisierte Kunstform, die Literatur, Musik,Tanz, Malerei, Kungfu, Akrobatik, Aufführung und andere Elemente mischt. Die drei hauptsächlichen alten dramatischen Kulturen der Welt enthalten die griechische Tragikomödie, das indische sanskritische Spiel und die chinesische Oper. Sie genießen eine große und ruhmvolle Geschichte. Aber das indische sanskritische Spiel verblaßte schon in der Geschichte, und das frühe Blühen der griechischen Tragikomödie kann man sich nur durch verbleibende große Theater vorstellen.Glücklicherweise hat die chinesische Oper überlebt und sich sowohl in Form als auch in Inhalt verbessert, mit über 300 Typen und Tausenden Repertoires. Heute, sowohl in großen Städten als auch auf dem Lande, werden verschiedene Typen der Opern oft aufgeführt, die das Auf und Ab des Lebens lebendig darstellen. Chinesische Oper veranläßt das Publikum über die großen Umwandlungen in der Geschichte nachdenken und vielleicht an die Metapher denken: Die Bühne ist eine kleine Welt, und die Welt ist eine große Bühne.
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Chinesische Oper ist eine höchststistilisierte Kunstform. Die Bilder illustrieren vier Haltungen: Blicken, Hochtragen, Denken, Lehnen, aufgeführt von Mei Lanfang.

Chinesische Oper ist eine umfassende Aufführungskunst, die sich auf Darstellung der Schauspieler, misikalische Dialoge und Tanzbewegungen stützt, um die Handlung zu entwickeln. Kurz gesagt, die Musik-Tanz-Struktur enthält gewöhnlich vier Hauptfertigkeiten: Singen, Rezitieren, Posieren und Kämpfen. Singen ist die hauptsächliche Weise für die Charaktere, ihre Gefühle zu äußern oder die Geschichte zu erzählen, und es ist geplant, die notwendige Charakterisierung und emotionale Enwicklung zu vollziehen.Um mit graziösen musikalischen Bildern dem Publikum mehr Vergnügen zu verschaffen, ist Singen in der Regel der entscheidende Faktor. Für eine Aufführung haben verschiedene Schauspieler unterschiedliche Weisen zum Singen, und dies führt zur Gründung von zahlreichen Schulen. Rezitieren—der Dialog oder Monolog der Charaktere—hat eine poetische und musikalische Sprache des Dramas angenommen. Die Schauspieler müssen ihre Rezitation zuerst dem einzelnen Spiel und dann den Eigenarten des Charakters und der Entwicklung der Handlung anpassen, um melodische und rhythmische Änderungen herbeizuführen und schön klingend zu singen. Posieren, ein Oberbegriff für die Gebärden, Gesichtsausdrücke, Manieren und Allüren, macht den Hauptteil der Aufführung und Bühnenbewegung aus. Kämpfen umfaßt Tanzbewegung oder künstlerische Anwendung traditio-neller Kampfkunst und ist repräsentiert durch Imitation eines Zweikampfes oder einer Kriegsszene. Die organische Kombination der vier Fertigkeiten formt die deutlichen Züge der chinesischen Oper.
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Typen der Gesichtsmasken in chinesischer Oper. Gesichtsmaske ist die einzige bildende Kunst der chinesischen Oper. Sie benutzt Farben und Dessin und zeigt in übertriebenen Formen Treue und Verrat, Gut und Böse, Schönheit und Häßlichkeit der Charaktere und ihre charakteristischen Merkmale. Während ihrer Entwicklung sind manche grundlegende Stereotypen der Gesichtsmasken geformt.
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Laosheng
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Huadan
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Jing


Obwohl chinesische Oper die Realität und das Gesetz des Lebens achtet, ist es in der wirklichen Aufführung nicht so. „戏 (xi
 )", der chinesische Charakter für Drama, kann wörtlich „fiktiv" sein. Die Zeit und der Raum dramatischer Aufführung sind oft imaginiert. Die Bühne kann deshalb ein beweglicher Raum sein: Der Auftritt und Abtritt der Schauspieler können Änderungen in Zeit und Raum bedeuten. Zum Beispiel: Die Geste einer Dame, die Lampe anzustecken, kann für Abenddämmerung stehen; die Geste, nach dem Singen für eine Weile die Lampe auszublasen, kann Morgendämmerung bedeuten, und die beiden Gesten können den Fortgang eines Tages und einer Nacht anspielen; dies dauert aber in der Tat nur eine kurze Weile. Ein anderes Beispiel: Ein Rundgang eines Generals auf der Bühne mag Wanderung von einem Platz zu einem anderen andeuten. Dies mag Hunderte Meilen weit weg sein. Die Charaktere und ihre Bewegungen können auch imaginiert werden. Obwohl Schauspieler in einigen Rollen immer mit ähnlichen Gesichtern, Kostümen und Bewegungen auf der Bühne erscheinen, repräsentieren sie verschiedene Charaktere in verschiedenen Spielen. Auch die Bewegungn sind imaginiert. Wenn der Schauspieler die Treppe hinaufgehen will, braucht er nur seine Kleider und einen Fuß zu heben. Auf der Bühne wird keine Treppe gezeigt. Dieser Kniff kann auch bei der Verwendung der Requisiten gefunden werden. Wenn sich der Vorhang erhebt, kann es auf der Bühne nur einen Tisch und zwei Stühle geben. Aber schätzen Sie die zwei scheinbar unwichtigen Objekte nicht gering. Die Farbe der Tischdecke zeigt den Rang des Charakters an, und das Arrangement von Tisch und Stühlen deutet die Szene an. Eine Reitpeitsche kann ein Rennpferd symbolisieren, und zwei Ruder können ein Boot andeuten.Was Flüsse und Wolken betrifft, die nicht so leicht zu repräsentieren sind, können zwei kleine Fahnen mit Bildern von Wasser und Wolken benutzt werden. Schwingen der Fahnen kann wehenden Wind, jagende Wolken und brausende Flüsse symbolisieren.
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Männlicher Chou
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Weibliche Chou


Chinesische Oper nimmt ein striktes Schema an, das zuerst in der Aufmachung der Charaktere, besonders in den Typen der Masken, betrachtet werden kann. Sie können leicht den Status und die Disposition der Charaktere von ihrer Maske identifizieren. Die Maske für die ehrlichen und gutmütigen Charaktere ist sorgsam gemalt, um ihre Würde und Gerechtigkeit zu betonen, während die Maske für schlaue, böse Charaktere so häßlich wie möglich gezeichnet ist. Die Farbe der Maske ist auch symbolisch für die Disposition des Charakters: Rot ist für die ehrlichen und treuen Beamten, Weiß für illoyale Höflinge und Blau für reizbare Charaktere und Schwarz für aufrechte, selbstlose Charaktere vorgesehen. So können die Zuschauer das Temperament der Charaktere von der deutlich klassifizierten und lebendig gemalten Maske leicht feststellen. Zum Beispiel: die Maske für GuanYu, namhafter General in der Periode der Drei Reiche, der für seine Tapferkeit und Treue verehrt wurde, ist rot gemalt, während die Maske für Cao Cao, eine bekannte politische Figur in der selben Periode, kann nur weiß gemalt werden, weil er in „Die Drei Reiche", einer der am meisten weit verbreiteten Romane in China, als ein korrupter, schlimmer Bösewicht beschrieben ist. In der Tat ist Cao Cao in chinesischer Geschichte ein wichtiger Staatsmann von großem Talent und Weitblick. Paradoxweise, trotz der späteren Bemühungen mancher Historiker, Cao Cao zu rehabilitieren, ist er immer noch weiß gemalt. Für manche Chinesen können die von den Gesichtsmasken geformten Eindrücke nicht leicht geändert werden, und Weiß ist deshalb die Farbe für Schlauheit und Übel auf der Bühne.

Lassen wir uns mit den Rollen in chinesischer Oper vertraut machen.Tie Typen der Rollen („Hangdang
 " im Fachausdruck) umfassen gewöhnlich Sheng
 , Dan
 , Jing
 , Chou
 , die gemäß Geschlecht, Alter und Disposition unterteilt werden können. Auf der Bühne haben diese Rollen ihre eigenen angemessenen Schminken und Gesichtsmasken, die Neuankömmlingen zu chinesischer Oper gewisse Schwierigkeiten bereiten können.


Sheng
 , männliche Rollen, sind durch die ansehnlichen Züge der Gesichtsmaske gekennzeichnet und können gemäß ihrem Alter und Status der Charaktere in Laosheng
 , Xiaosheng
 , Wusheng
 usw. unterteilt werden.


Dan
 , weibliche Rollen, können nach ihrem Alter und Status in Qingyi
 , Huadan
 , Daomadan
 usw. unterteilt werden. Jing
 bezieht sich auf die männlichen Rollen, wobei der Schauspieler Schminke auf seinem Gesicht aufträgt. Chou
 sind amüsierende, lustige oder häßliche Rollen und können von Männern und Frauen gespielt werden.

Mit diesen Grundkenntnissen der chinesischen Oper können Sie die Rollen auf der Bühne schneller unterscheiden und das Spiel leichter verstehen. Jetzt bitten wir Sie, einen Blick auf die Bühnenfotos zu werfen und durch die Masken und Kostüme der Rollen ihre Dispositionen zu vermuten.

Die Geschichte: Über 2000 Jahre
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Figürchen des Bänkelsängers, Östliche Han-Dynastie

Chinesische Oper rührte vom alten Gesang und Tanz her. Um 800 v.u.Z. tauchten „优 (you
 )" auf, die von den Adeln für ihre eigene Unerhaltung gehalten wurden. Diese Leute konnten gut singen, tanzen und darstellen und entwickelten sich zu den frühesten Schauspielern chinesischer Oper. Gemäß einer weit verbreiteten Geschichte über einen berühmten Schauspieler, Meng, konnten diese Leute manchmal durch ihre Aufführung Einfluss ausüben. Sun Shuao, einer von Chu-Reichs hohen Beamten und von ihm der Chu-König hielt, war gestorben, und seine armen Kinder waren am Verhungern. Dies genau gesehen, verkleidete sich Schauspieler Meng insgeheim als Sun und imitierte ihn. Erschrocken dachte der König, Sun wurde wieder belebt. Um Empfindung für ihn zu zeigen, ließ er Meng Suns früheres Amt bekleiden. A ber Meng lehnte es ab und sagte, ein Amt war keine gute Sache. Sun war redlich und erfüllte unbestechlich seine Pflichten, aber seine Familie mußte nach seinem Tod verhungern. Die Intention des Schauspielers erkannt, schickte der König seine Leute zu Suns Familie und beförderte Suns Sohn zu einem Würdenträger.

Die Geschichte schildert den Beginn der Bühnenaufführung der Oper in China, und die Wendung „ Schauspieler Meng im Kostüm" wurde später gebraucht, um die Aufführung der Oper zu bezeichnen.

Kaiser Xuanzong der Tang-Dynastie, obwohl er ein Mann mit kühner Strategie war, hatte ein musikalisches Temperament und sang und tanzte gern, etablierte eine spezielle Institution namens „Der Birnengarten (Liyuan
 )" als ein Platz zur Ausbildung von Schauspielern. Außerdem wählte er persönlich Schauspieler aus, gab ihnen Anleitungen und trat sogar selbst auf die Bühne. Diese Theatertruppe war in der Tat die erste Opernschule in China. Schauspieler bezeichneten später den Kreis der Lokalopern als den „Birnengarten" und nannten sich Studenten dieses Gartens. In der Vergangenheit konnte man eine Statue des Gründers der Oper in Theatern finden, wo die Schauspieler ihre Respekte erweisen konnten. Raten Sie mal, wer der Gründer war? Richtig, Kaiser Xuanzong!

Mit der Entwicklung der städtischen Wirtschaft in der Song-Dynastie erschienen Vergnügungsstätten, die oft von städtischen Einwohnern besucht wurden. Volkslieder und –tänze, Genre des Bänkelgesangs und komische Spiele zeigten Tendenz zur Verschmelzung, und ein „Varietätenspiel (Zaju
 )" tauchte auf, das in der Yuan-Dynastie weiter verfeinert wurde. „Yuan Zaju
 " verkörperte den Gipfel in der Geschichte der chinesischen Oper. In der Yuan-Dynastie wurden Gelehrte in der Gesellschaft am wenigsten respektiert und ihr sozialer Status war nicht höher als der von Bettlern. Sie hatten keine Möglichkeit, durch eine Prüfung Beamte zu werden, und mußten ihr Talent auf künstlerisches Schaffen konzentrieren. Dank ihrem persönlichen Missgeschick erreichte das Yuan Zaju beispiellose Höhen und tauchten eine Zahl von meisterhaften Dramatikern auf.

Nennen wir Guan Hanqing als Beispiel. Seine Tragödie Dou E Yuan
 (Unrecht gegen Dou E
 ), ist wegen ihrer aufwühlenden Effekts vielleicht das bekannteste Spiel in China. Wang Shifu schuf den bekannten Roman „Xi Xiang Ji
 (Die Romanze in der Westkammer
 )", der wegen seiner lebendigen Schilderung der äußerst sentimentalen Liebe der Jugendlichen ein beliebtes Spiel wurde. Ein anderer Dramatiker, Ji Junxiang, obwohl nicht so berühmt in seinem eigenen Land, war aber prominent in der westlichen Welt, wegen seines Spiels „Chaos Waisenkind
 ". Dieses Spiel ist vielleicht das erste Stück, das dem westlichen Publikum empfohlen wurde: Im 18. Jahrhundert, ein französischer Priester übersetzte und empfahl es zu Europa; später adaptierte der berühmte französische Autor F.M.A.Voltaire es in „Das Chinesische Waisenkind
 " und brachte es auf die Bühne in Paris; nachher schrieb es der renommierte deutsche Dichter und Denker, J.W. von Goethe in die Tragödie „Elpenor" um. Deshalb ist das Stück „Chaos Waisenkind" vielleicht das einzige chinesische Spiel, das im 18. Jahrhundert von Europa akzeptiert wurde.
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Bühnenfoto von Dou E Yuan


Variationen in der dramatischen Kunst ereigneten sich in den Ming und Qing-Dynastien, und „Chuanqi
 (Romanze)" ersetzte „Zaju
 " als die neue, herrschende Form des Dramas. „Chuanqi
 （传奇）" bedeutet wörtlich „Seltsame und merkwürdige Geschichten" –komplizierte und trügerische, aber bewegende Geschichten, die unter Menschen, Gespensten und Gottheiten geschehen. Chuanqi
 haben gewöhnlich elegante Verszeilen und größeren Umfang, und manche Meisterstücke wurden in dieser Form geschaffen. Die Aufführungen wurden geübter und in der Regel in Kunqu
 Oper gesungen. Tang Xianzu, einer der größten Dramatiker in der Tang-Dynastie, schrieb das berühmte Drama „Der Päonie-Pavillon
 ". Kong Shangren, ein Dramatiker zum Beginn der Qing-Dynastie,schuf das bekannte Drama „Der Pfirsichblüten-Fächer
 ". Der Ort der Handlung in diesem Theaterstück ist längs des Qinhuai-Flusses in Nanjing. Der Fluss befindet sich im blühendsten Teil von Nanjing, eine wichtige Stadt seit den Drei Reichen. Der Qinhuai-Fluss hatte manche persönliche Qualen und Freuden und nationale Schwankungen mit erlebt und lieferte einen passenden Hintergrund für eine rührende Liebesgeschichte zwischen einer Sängerin und einem namhaften Gelehrten. Konfrontiert mit einer nationalen Krise zwischen Leben und Tod, können die beiden Liebenden ihr eigenes Schicksal nicht beherrschen und sind zum Unglück verurteilt. Mit ausgelöschten Familien und einer zusammenbrechenden Dynastie, endet das Liebespaar in taoistischen Tempeln und beschäftigt sich mit religiösen Arbeiten. Abgesehen vom Liebesthema, hat dieses Spiel ein anderes Thema: den Untergang einer Dynastie. Dies zeigt Autors tiefes Nachdenken über Geschichte und nationales Geschick. In der Tat, die Kombination von Unterhaltung und Erziehung, mit spezieller Betonung der moralischen Bildung und Kultivierung sowie nationalen Pflicht, ist ein bemerkenswertes Merkmal der chinesischen Oper.
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Bühnenfoto von Pfirsichblüten-Fächer
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Kunqu-Oper
 : Orchidee im Garten der Opern

Die Organisation für Erziehung,Wissenschat und Kultur der Vereinten Nationen (UNESCO) publizierte im Mai 2001 in Paris die erste Liste der „Meisterstücke M ündlicher und Immaterieller Erbschaft der Menschheit" , und Kunqu
 -Oper ist eines davon. China ist dadurch eines der 19 Länder, die mit dieser Ehre ausgezeichnet sind. Kunqu
 , auch „Kunqiang
 " oder „Kunju" genannt, ist nach seinem Geburtsort, dem Kun-Berg, Provinz Jiangsu, bezeichnet. Mit einer Geschichte von mehr als 600 Jahren ist es als der „Vorläufer und Meister aller Formen der Opern in China" anerkannt. Kunqu
 ist bekannt durch seinen sanften und eleganten Stil, feinen und genauen Ausdruck, seine singende und tanzende Aufführung, und auch durch seine speziell geplanten Bewegungen. Als ein primäres Vorbild betrachtet, hat Kunqu
 viele Lokalopern begünstigt.
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Die graziöse Orchidee

Chinesische Orchidee gilt als eine gute Metapher für Kunqu
 . Die Orchidee wächst in einem ruhigen Tal unter Bergen. Ihr rätselhafter und angenehmer Duft kann Sie überraschen.
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Bühnenfoto von Der Päonie-Pavillon

Wegen ihres frischen Aromas wird chinesische Orchidee „der Gentleman unter Blumen" genannt. Kunqu mag jetzt sonderbar erscheinen, aber wenn Sie diese Metapher im Sinne behalten, werden Sie seine einzige Schönheit genießen. Da Kungqu
 „Die Orchidee unter verschiedenen Formen der Opern" gilt, hat es auch seine elegante und eigene Schönheit.

„Der Päonie-Pavillon", über 400 Jahre auf der Bühne in China, behält noch seine Lebenskraft. Ein junges Mädchen aus einer wohlhabenden und adligen Familie träumt von der Begegnung mit einem hübschen jungen Gelehrten und wird liebeskrank nachher. Ihre Liebe für den jungen Mann in ihremTraum ist so leidenschaftlich, dass sie schwer erkrankt ist und einen schnellen Tod stirbt. Jahre Später, ihr geträumter Liebhaber besucht ihre Grabstätte und empfindet Liebe für ihren Geist. Die reine, starke Liebe zwischen ihnen bringt sie ins Leben zurück, und die Liebenden verheiraten sich endlich. Dies ist eine äußerst romantische Tragikomödie der Liebe, in der die Kraft der Liebe zwischen jungen Leuten, wie absurd sie sein mag,völlig ausgedrückt ist. Seit seiner Existenz hat dieses Spiel zahllose junge Liebhaber angezogen. Gemäß der geschriebenen Geschichte der Ming-Dynastie wurde die Schauspielerin, die die Heldin spielte, von der Liebesgeschichte so bewegt, dass sie sich mit der Heldin vollkommen identifizierte und aus großem Kummer starb.

Peking-Oper: Das nationale Drama
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Teil der Malerei Tongguang Shisan Jue, die die 13 berühmtesten Schauspieler der Peking-Oper während der Tongzhi und Guangxu- Perioden in der Qing- Dynastie schildert.

Die Erwähnung der chinesischen Oper mag ausländische Freunde sofort an Peking-Oper erinnern, die ihnen fast dieselbe wie die chinesische Oper erscheint. Dies ist ein Beweis des Einflusses der Peking-Oper in China und sogar in der Welt. Dieser Eindruck, obwohl nicht exakt, ist nicht weit von der Wahrheit: Peking- Oper, die chinesische Kultur und Kunst konzentriert darstellt, ist zweifellos die Essenz Chinas.Wenn das Wushu als „nationale Kunst" betrachtet werden kann, dann kann Peking-Oper als das „nationale Drama" bezeichnet werden. Peking-Oper wurde rund um 1840 in Peking (Beijing) bekannt. In der Tat, ihre Entwicklung beruhte auf gewissen südlichen Opern, deshalb wird sie nicht nur von nördlichen, sondern auch von südlichen Zuschauern begrüßt.Von den über 300 chinesischen Opern ist Peking-Oper, obwohl mit der kürzesten Geschichte, am meisten einflussreich, fesselt das größte Publikum und bietet die meisten Repertoires. Peking- Oper ist auch von ausländischen Freunden beliebt. In ihren Augen ist sie, wie die Große Mauer, ein Symbol für chinesische Kultur und Zivilisation. Wie andere Typen der Oper schenkt Peking-Oper dem Singen, Rezitieren, Posieren und Kämpfen spezielle Aufmerksamkeit, diesen vier wichtigen Kriterien, die Zuschauer bei Bewertung und Genießung der Aufführung anwenden. „Singen" bezieht sich auf Changqiang
 der Peking-Oper, einschließlich der Operntöne und Liedtexte. Das erstere, entwickelt aufgrund des Xipi
 der Huiju
 -Oper und des Erhuang
 der Hanju
 -Oper, wurde Pihuang
 genannt, das durch taktvollen und feinen Klang, laute und klangvolle Stimme der chinesischen Volkslieder gekennzeichnet ist. Das letztere,von alter chinesischer Poesie sehr beeinflusst, ist fein und elegant und hat hohen literarischen Wert. Die letzten Wörter jedes Satzes formen einen Reim, so dass der Gesang wohltuenden Tonfall, Rhythmus und Melodie entfaltet.Gemäß dem Geschlecht und Alter der Charaktere benutzen die Schauspieler verschiedene Stimmen. Alte männliche und weibliche Charaktere singen in echter Stimme, die ihrer täglichen Stimme sehr gleicht; junge weibliche Charaktere nutzen Falsettstimme, die scharf und gellend ist; und mittelaltrige Männer wenden die beiden Arten der Stimme an.
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Bühnenrequisiten der Peking-Oper

Abgesehen vom Gesang müssen die Charaktere auch Sprechpassagen (Daobai
 ) aufführen. „Bai
 ", das im alten Chinesisch „Sprache" bedeutet, ist in „Jingbai
 " und „Yunbai
 " eingeteilt. Das erstere bedeutet wörtlich eine Darstellungssprache, beruhend auf dem Peking Dialekt, aber mit künstlerischer Modifikation, Übertreibung und Verschönerung. Das letztere, „Yunbai
 ", im Gegensatz, assimiliert mehr alte Aussprache und Töne der südlichen Dialekte, übernimmt einen stärkeren Rhythmus und behält eine Distanz von täglicher Aussprache. Beim Besuch einer Peking-Oper können Sie selbst beurteilen: Wenn Charakters Aussprache wie standardisierte chinesische Aussprache tönt, ist sie „Jingbai
 ", andernfalls ist sie „Yunbai
 ".
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Orchideeförmige Fingergeste der Dan


Ausländische Freunde, die sich gerade mit Peking-Oper vertraut gemacht haben, sind erstaunt über die Übertreibung und Stilisierung der körperlichen Beweggungen der Schauspieler, weil sie von denen im normalen Leben sehr verschieden sind. Dies bildet aber eine wichtige Besonderheit der Peking-Oper und ist das, was die Schauspieler mit ihrem „Posieren" beabsichtigen. Zum Beispiel, die „orchideeförmige Fingergeste" der Dan
 mit dem Daumen am ersten Glied des Mittelfingers, der Zeigefinger gerade nach vorn, der Ringfinger und der kleine Finger ein wenig nach oben, dies macht die Hand wie eine Orchidee aussehen und demonstriert feminine Schönheit, Anmut und Grazie. Außerdem erfordert das „Posieren" in Peking Oper, dass jede Geste und Körperbewegung zum Rhythmus der Musikbegleitung a ufgeführt werden soll. Das „ Kämpfen" in Peking-Oper, unterteilt in Kampf mit leeren Händen und Kampf mit Waffen, ist von chinesischem Wushu hergeleitet, macht aber bestimmte Verschönerung durch und nimmt Schema an.

Mei Lanfang stellte der Welt die Peking-Oper vor
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Mei Lanfang, schon alt, tritt als kaiserliche Favoritin auf, in Die betrunkene Schönheit
 .

Was die Peking-Oper betrifft, ist ein Name allgemein bekannt: Mei Lanfang (1894-1961). Im Rang der Erste der „vier berühmten Dan
 " und aus einer namenhaften Beijing-Familie mit einer langjährigen Tradition der Opernaufführung geboren, ist er zweifellos ein hervorragender Künstler der Peking-Oper. Mit der Praxis von mehr als 50 Bühnenjahren und einem Sinn für Tradition und Neuerung, verkörpert er die Essenz der chinesischen Oper, schuf viele unvergessliche lebendige künstlerische Gestalten und sammelte zahlreiche vorzügliche Repertoires. Noch wichtiger, er verbesserte Gesangsvortrag und Aufführung der Dan
 in der Peking- Oper, gründete eine neue Schule der Aufführung, die Mei Schule, und gab ihr eine einzigartige und meisterhafte Grundlage der Aufführung. Die Mei Schule ist als ein Meilenstein in der Entwicklung der Peking Oper anerkannt.Wenn Sie eine Chance haben, Beijing zu besuchen, werden Sie dringend gebeten, Nr. 9, Huguosi-Straße, Xicheng-Distrikt, zu besichtigen, wo das Mei Lanfang-Museum liegt.
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Mei Lanfang und Yang Xiaolou, ein anderer sehr bekannter Künstler der Peking-Oper, in König Xiang Yus Lebewohl zu seiner Geliebte
 .

Mei Lanfang erfreut sich an weltweitem Ruhm,hauptsächlich wegen seiner Aufführungen in einer Zahl fremder Länder. Er besuchte Japan dreimal (1919,1924,1956), die Vereinigten Staaten einmal (1930) und die frühere Sowjetunion zweimal (1935,1952). Diese Aufführungen gewannen großen Ruhm und er wurde als die Verkörperung der Schönheit betrachtet. Seine Aktivitäten halfen dem ausländischen Publikum, die Peking-Oper zu verstehen. Bei seinem Besuch 1935 in der Sowjetunion traf er den berühmten sowjetischen Dramatiker Konstantin Stanislavsky und den bekannten deutschen Dramatiker Bertolt Brecht an. Die beiden äußerten ihre hohe Würdigung seiner erstaunlichen und unglaublichen Aufführung. Ferner stimmten sie beide zu, dass Meis Ausführung das war, was sie in ihrer Kunst suchten, und lieferte ihren jeweiligen Aufführungsweisen eine fruchtbare Ergänzung. Jeder von ihnen hatte seine eigene Auffassung von Kunst, und sie vertraten verschiedene Schulen des Theaters. Deshalb sind die drei von ihnen repräsentierten Schulen werden als die drei bedeutendsten Systeme des Theaters in der Welt angesehen.

Von Meis Meisterstücken sind zwei sehr bekannt: Die betrunkene Schönheit
 und König Xiang Yus Lebewohl zu seiner Geliebten
 . Das letztere schildert ein Porträt von Xiang Yu, einer der renomierten Helden in chinesischer Geschichte, seiner KonkubineYuji und konzentriert sich auf Xiang Yus militärisches Scheitern. Die Tragödie eines Helden ist oft zweifach: das Scheitern seiner Karriere und Ende seines Lebens. Mittlerweile bedeutet dieses Scheitern auch großen Schmerz und Terror für seine Geliebte. In diesem Spiel tritt Mei Lanfang als Yuji auf und muß er, nach der Handlung, exakt und genau den femininen Schmerz und Sinn für Terror ausdrücken, so dass der Gram des Helden unter gräßlichen Umständen reflektiert wird. Meis Talent ist in diesem Meisterstück sehr gut demonstriert. Dank seiner Aufführung ist Yuji einer der anziehendsten Charaktere auf der Bühne der chinesischen Opern geworden.

Lokalopern: Die Bedeutung der Gongs und Trommeln

Da die freie Entwiklung verschiedener Formen und Stile der chinesischen Oper lange Zeit befürwortet wurde, existieren viele Lokalopern zusammen mit der Peking Oper in verschiedenen Provinzen und Städten des Landes. Manche davon, wie Yuju
 ,Yueju
 und Huangmeixi
 , haben wegen ihrer bekannten Spiele oder Schauspieler landesweite Popularität genossen.

[image: ]


Bühnenfoto von der Szene „Verwandlung in Schmetterlinge", ein Akt von Liang Shanbo und Zhu Yingtai
 (Das Schmetterlings- Liebespaar
 ), Yueju-Oper


Yuju
 , auch „Henan Klapper Oper" genannt, sind in Henan, Hebei, Shandong und anderen Provinzen verbreitet. Im Jahr 1998 produzierte die Disney Company ihren 36. klassischen Trickfilm „Mulan". Er nahm den Stoff von einer alten chinesischen Geschichte über ein Mädchen, das sich als einen jungen Mann verkleidete und in der kaiserlichen Armee für ihren Vater diente. Ihre Tapferkeit gewann Sieg für die Nation und Ruhm für sie selbst. Die Geschichte wurde zuerst in ein langes Gedicht umgeschrieben und später in ein Yuju
 Spiel zur Aufführung auf der Bühne umgearbeitet. So wurde Hua Mulan eine weit und breit bekannte Gestalt in China. Chang Xiangyu, die berühmte Schauspielerin in der Yuju
 Oper, stellte erfolgreich die Entschlossenheit, Selbstsicherheit, Anmut und Scheu dieser Heldin dar. Eine von den bekannten Arien im Spiel, Wer sagt, Frauen sind niedriger? lobt und ehrt die fleißigen, ausdauernden und gutmütigen chinesischen Frauen.


Yueju
 Oper ist hauptsächlich in Zhejiang und umliegenden Provinzen verbreitet. Sie ist wegen ihrer anmutigen Aufführung bekannt, und ihr berühmstes Spiel ist Liang Shanbo und Zhu Yingtai
 (Schmetterlings- Liebespaar
 ). Dieses Spiel schildert die rührende Liebe zwischen den beiden jungen Leuten. Die Szene, wo sich die beiden Liebenden in schöne Schmetterlinge verwandeln und frei unter Blumen fliegen, ist der bewegenste Teil.
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Bühnenfoto von Die Heirat der Göttin
 , Huangmei-Oper



Huangmei
 -Oper, verbreitet vorwiegend in der Provinz Anhui, hat zwei berühmte Spiele produziert, Die Heirat der Göttin
 und Der Kuhhirt und die Weberin
 . Beide Spiele beschreiben die Liebe zwischen Göttin und Mensch und sind in China verbreitet. Eine Arie im vorderen Spiel lobt eine schöne Göttin, die sich in einen jungen Mann verliebt, und wird sogar in den entfernten Gebieten in China häufig gehört.
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Maskenwandlung in der Chuanju
 Oper. Dieser „Trick" verstärkt ihren Charme.


Chuanju-Oper
 , hauptsächlich verbreitet in Sichuan und umliegenden Gebieten, ist wegen ihres voll tönenden Gesangs und humorigen, lebendigen Stils bekannt. Manche Typen von Chuanju haben ihre speziellen „Tricks" , der wunderbarste von ihnen ist Bianlian
 (die Verwandlung der Masken). Er ist eine „spontane" Kunst, wobei die Schauspieler ihre Masken im Nu verwandeln, indem sie eine Hand heben, den Ärmel schütteln oder den Kopf wiegen. Geschickte Schauspieler können über zehn unterschiedliche Masken in etwa 20 Sekunden schaffen. Verschiedene Masken verkörpern verschiedene Ausdrücke, Gefühle oder Launen, so dass plötzliche Änderungen v on Gemütsverfassungen des Charakters, z.B Schreck,Verzweiflung, Ärger oder Bosheit, dargestellt werden können. Der Zweck der Anwendung d ieser Technik ist, dynamische Änderungen in Charakters Innenwelt zu imitieren. Das Leder-Schattenbildspiel ist eine einzigartige dramatische Form. Schauspieler, während sie Leder- oder Scherenschnitt-Silhouetten der menschlichen Figuren auf einen weißen Vorhang projizieren, singen mit Musikbegleitung. Mit einer Geschichte von über 1000 Jahren, ist sie in China weit verbreitet. Manche Persönlichkeiten schreiben oft in ihren Memoiren über die F reuden, die ihnen Schattenspiele in ihrer Kindheit bereiteten.
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Das Leder-Schattenspiel.


Tanz
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Chinesische Tänze: Enge Bänder mit Musik und Oper

Es ist weit und breit bekannt, dass Tanz eine Begleitkunst der Musik und Oper ist, und dies gilt besonders für den chinesischen Tanz, denn Tanz war ein wichtiger Teil des „Musiktanzes" im alten China. Gemäß einem konfuzianischen Kanon bekunden Gedichte unsere Gefühle, äußern Lieder unsere Aspirationen und bewegen Tänze uns durch Bilder. Im alten ritualen und musikalischen System Chinas konnten Poesie, Musik und Tanz erzieherische, exemplarische und ästhetische Funktionen ausüben.

Wegen dieses Zugs wurde die Entwicklung des chinesischen Tanzes nicht nur von produktiver Arbeit und dem Lebensstil, sondern auch von kulturellem Milieu, religiösem Glauben und politischer Ethik beeinflusst. Die lange Geschichte der chinesischen Zivilisation hat die Tanzkunst mit ausreichendem Raum für Entwicklung und Prosperität beliefert. Chinas ausgedehnte Gebietsfläche und seine ökologische Mannigfaltigkeit verleihen der Tanzkunst prächtige Farben. Die harmonische Einheit der verschiedenen Nationalitäten trägt höchst zur Entwicklung des Tanzes in China bei.
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Eine musikalische Szene in Bashiqi Shenxian Juan
 , Tang-Dynastie. Sie illustriert die enge Verbindung von Musik und Tanz.

Die Tanzkunst in China entstand aus der Urgesellschaft und wurde in der Bronzezeit verfeinert. Sie entwickelt sich in der Feudalgesellschaft weiter und, mit der Assimilation einer Anzahl von ausländischen Elementen, gelangte sie zu ihrem Gipfel in den Sui und Tang Dynastien. Nach der Song-Dynastie ging der Tanz unter. Seit der Neuzeit verbindet sich traditioneller chinesischer Tanz mit dem westlichen Tanz und zeigt einen eigenen neuen Stil.

Primitive Tänze: Die Tanzschatten der einfachen Menschen

In der fernen Vergangenheit kam Tanz in enger Verbindung mit Arbeit, Gedenkfeier und Hexerei vor. Manche chinesische Schriftzeichen im alten Stil scheinen in Beziehung zum Tanz zu stehen. Zum Beispiel, „舞(wu
 )"（das Wort bedeutet „Tanz"）und „巫 (wu
 )" (Hexerei) enthalten beide die Darstellung einer Tanzszene.Die alten Menschen schätzten Hexerei hoch und stützten sich darauf. Der urzeitliche Tanz entstand inmitten dieses starken mystischen Milieus.
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Das chinesische Schriftzeichen 舞 (wu) in Orakelknocheninschriften

Das farbige tönerne Becken, gefunden 1973 in Sunjiazhai, Kreis Datong, Provinz Qinghai, ist das älteste, heute vorhandene Relikt des chinesischen Tanzes und stellt ein Bild des chinesischen urzeitlichen Tanzes vor etwa 5000 Jahren dar. Die Muster sind am obenen Rand der Innenseite des Beckens gemalt, mit 15 Tänzern in drei Gruppen. Sie tanzen Hand in Hand und formen geordnete Linien. Sie sind gleichermaßen gekleidet. Nach ihrer Frisur und der Bewegung ihrer Kleider beurteilt, scheinen sie in Synchronisation zu sein. Deshalb ist es leicht, ihre Feierlichkeit und Leidenschaft zu vermuten.
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Farbiges Tonbecken mit Tanzmustern, ausgegraben in Sunjiazhai, Kreis Datong, Provinz Qinghai

Die Tanzschatten chinesischer Vorfahren können auch auf manchen Felsenmalereien gefunden werden, die in Mengen in Xinjiang, der Inneren Mongolei, Yunnan usw. entdeckt wurden. Die Felsenmalereien im Yinshan- Gebirge, Innere Mongolei, zeigen eine Sammlung von kollektiven Tanzszenen, und jene im Helan-Gebirge, N ingxia, schildern eine Paartanzszene. Diese Bilder beschreiben die Freude, die primitive M enschen an ihrem einfachen und schlichten Tanz hatten.

Zeremonieller Musiktanz: Tanz für Zeremonie und Anstand

Der chinesische Tanz wurde in der Westlichen Zhou-Dynastie hochentwickelt und das System des zeremoniellen Musiktanzes konzipiert in dieser Periode war ein Markstein in Symbolisierung des Reifens des Tanzes mit Begleitung.
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Zeitgenössischer Musiktanz bei der Gedenkfeier für Konfuzius

Seit ihrer Gründung etablierte die Westliche Zhou- Dynastie ein striktes System der Zeremonie und Musik, das war in der Tat eine politische Strategie zur Verstärkung der sozialen Ständerordnung durch zeremonielle und musikalische Regulation. Ein spezieller Ausdruck, „Jiaohua
 (Aufklärung durch Erziehung) " war für diese Praxis vorgesehen. Als ein Mittel zur Auklärung durch Erziehung wurde die Rolle und Funktion des Musiktanzes in eine nie dagewesene Höhe gehoben und von den Machthabern tatkräftig gefördert. Deshalb blühte die Kultur des Musiktanzes. Da Musiktanz von Machthabern befürwortet und als zeremoniell und korrekt bezeichnet wurde, wurde die Begleitmusik „zeremonielle Musik" und der Tanz „zermonieller Tanz" genannt. Da er ein wichtiger Teil der chinesischen Kultur war und den ästhetischen Geschmack und die Würde der regierenden Klassen reflektierte, bewahrte er seinen herrschenden Status während der Feudalgesellschaft, die Tausende Jahre dauerte.

In chinesischer feudaler Kultur herrschte eine Tendenz, Altes wieder zu beleben. Man glaubte,eine gute und gerechte Gesellschaft existierte nur in der Vergangenheit, besonders in der fernen Zeit, da heilige und weise Kaiser Yao, Shun,Yu herrschten, die Konfuzius sehr verehrte. Es ist kein Wunder, dass Tänze, die mit lebendigen Bildern ihre Großtaten rühmten, wurden klassische Werke der zeremoniellen Musiktänze. Es gibt sechs Meisterstücke des zeremoniellen Tanzes, die die großen Leistungen der sechs erhabenen und weisen Souveräne darstellten, das beste davon ist Shao über die Großtaten von Shun. Gemäß Aufzeichnungen war dieser Tanz so reizvoll, dass sogar der magische Vogel Phönix und verschiedene Tiere angezogen wurden und sie alle mit tanzten.

Der zeremonielle Musiktanz brachte mehr Aufklärung zustande und war höchst utilitaristisch. Musik und Tanz zu lernen war damals obligatorisch für die adlige Jugend in ihrer Ausbildung. Solche Tänze betonten Ordnung, Restriktion und Beherrschung, machten die Zuschauer neidisch die glorreichen Taten ihrer Vorfahren betrachten und ihrem Beispiel folgen. Aber solche Tänze unterminierten ihren unterhaltenden Wert und ließen das Publikum lustlos. Dies führte zum Niedergang des zeremoniellen Musiktanzes. Trotzdem bewahrte er seinen traditionellen Status in der chinesischen Geschichte.

Beruflicher weiblicher Tanz: Fröliche Melodien und anmutige Tänze

Da zeremonieller Musiktanz die erzieherische Funktion übernahm, mußte die unterhaltende Funktion dem beruflichen weiblichen Tanz überlassen werden, der als ein symmetrischer Kontrast zu zeremoniellem Musiktanz diente.Während zeremonieller Musiktanz ernst und solenn war, war beruflicher Musiktanz lebhaft und anmutig.
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Tänzerinnen auf einem Bronzetopf der Periode der Streitenden Reiche. Die Tänzerinnen schlagen die Glockensteine beim Tanzen.

Der berufliche weibliche Tanz, aufgeführt von beruflichen Musikern und Tanzmädchen, diente zur Unterhaltung, faszinierte mehr Zuschauer als zeremonieller Musiktanz und bildete deshalb die Hauptströmung während einer langen Periode der Geschichte. Dieser Typ des Musiktanzes wurde hochentwickelt in der Frühlings- und Herbstperiode und der Periode der Streitenden Reiche. Zum Beispiel wurde eine Tänzerin auf einem Kupferkessel der Periode der Streitenden Reiche eingeritzt. Mit langem, aufgerolltem Haar und flatternden Ärmeln tanzte sie anmutig. Auf einem anderen Kupferkessel war eine Musikerin eingeritzt, die, mit ihrem eleganten Körper, eine invertierte Glocke graziös schlägt. Diese beiden Relikte von Musik und Tanz reflektieren den Geschmack der Perioden.
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Eine Tanzfigur der Tang- Dynastie

Beruflicher weiblicher Musiktanz blühte während der Han-Dynastie.Von den zahlreichen berühmten Tänzerinnen war Zhao Feiyan die berühmste, die einmal die Kaiserin war. Wir können einen der Gründe für ihren Ruf aus ihrem Namen nennen: Feiyan, der bedeutet wörtlich fliegende Schwalbe und dient als eine passende Metapher als Beschreibung ihres reizenden Tanzes. Tatsächlich, der Kaiser schätzte ihren herrlichen Tanz, weshalb sie Kaiserin wurde. Man sagte, sie war so leicht, dass sie auf der Handfläche eines Manns flott tanzen konnte. Auf einem Ziegelrelief, freigelegt in Zhengzhou, Henan, war eine Tänzerin eingraviert, die, mit einem Fuß auf dem Boden und dem anderen gehoben und mit langen, flatternden Ärmeln, scheint hoch in der Luft zu tanzen. Ihr Tanz ist so leicht und elegant und stellt einen interessanten Kontrast zu den in der Nähe fliegenden Schwalben her.Wegen der blühenden Seidenstraße wurden Musik und Tanz aus dem Westen in die chinesische Zentralebene importiert und übten großen Einfluß auf den traditionellen chinesischen Musiktanz aus. Genau wie die Musik entwickelte sich der Tanz höchst wegen der Vorliebe der Kaiser, und die sitzenden und stehenden Tänzerinnen sowie die große Tanzmusik repräsentierten das höchste Niveau des beruflichen weiblichen Tanzes. Besuch des Schwerttanzes von Dame Gongsun
 von Du Fu, und Tanz in gefiederter
 Robe von Bai Juyi beschreiben lebendig die vorzüglichen Kunstfertigkeiten von großen Tänzerinnen in der Tang-Dynastie.

Religiöser Tanz: Tanz zwischen Gottheiten und Menschen
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Farbige Malerei der tanzenden Hexer, Streitende Reiche, freigelegt in der Provinz Henan

Der Ursprung dieses Tanzes ist mit der Hexerei verwandt. Bei der Gedenkfeier für ihre Ahnen und Gottheiten pflegten die alten Menschen zu tanzen, um die Gottheiten zu befriedigen. Die Hexer, Mittler zwischen Gottheiten und Menschen, tanzten in einer speziellen Weise, um den Willen der Gottheiten zu übermitteln und die Aspirationen der Menschen auszudrücken. Mit der Entwicklung der Religion und dem Verfall der Hexerei wurde religiöser Tanz ein wichtiger Teil des chinesischen Tanzes und entwickelte sich zu einem hohen Stand. Unter den religiösen Tänzen ist der buddhistische Tanz der ausgereifteste. Um Anhänger anzulocken und Doktrin zu lehren, wurden buddhistische Tänze bei wichtigen buddhistischen Gelegenheiten bezeichnenderweise organisiert. Durch Aufnahme der besten inländischen Volkstänze und der Exotik des indischen buddhistischen Tanzes bildete der chinesische buddhistische Tanz ein neues Element im chinesischen Tanz. Nach Dokumenten erreichte der buddhistische Tanz seinen Gipfel während der Nördlichen und Südlichen Dynastien, und als prächtige buddhistische Tänze in Tempeln vorgeführt wurden, schienen die Zuschauer oft zu vergessen, wo sie waren, sogar zu denken, dass sie ins Himmelsreich befördert wurden, wie es in der buddhistischen Doktrin geschrieben war. Von diesen Aufzeichnungen können die Pracht und Attraktion der buddhistischen Tänze erkannt werden.
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Eine Tänzerin der Tang- Dynastie in der Mogao- Grotte, Dunhuang, Gansu

Die zahlreichen buddhistischen Tanzfiguren, hinterlassen in Grotten, bieten einen Anblick der entzückenden Schönheit des buddhistischen Tanzes. Manche Fresken von buddhistischen Tänzen, produziert während des 3. bis 9. Jahrhunderts, sind in den Kizil- Grotten bewahrt. Die flinke Haltung und romantische Anmut der ewigen Tänzer erinnern Zuschauer an exotische Atmosphäre. Eine Musiktänzerin in der Grotte Nr.175 verdient unsere spezielle Beachtung. Gut genährt, stark und in einem gazeartigen Kleid, fiel sie aus großer Höhe in dem Augenblick, da ihr Fuß den Boden berührt, mit ihrem linken Arm gehoben ein wenig, und der rechte natürlich nach unten, wirft sie einen leuchtenden Blick um sich. Dieses Bild, beeinflusst von westlichem Geschmack, ist ein repräsentives Werk der Verbindung zwischen östlichen und westlichen Tanzkulturen. Wenn Sie eine Gelegenheit zum Besuch der Mogao- Grotten in Dunhuang, Gansu, haben, verpassen Sie nicht die herrlichen Sammlungen der Tanzgestalten an den Wandgemälden; sie vertreten das höchste Niveau des chinesischen Tanzes dieser Periode. Zum Beispiel, von den Musikerinnen in der Grotte Nr.148 kann der ästhetische Ausdruck des buddhistischen Tanzes und des weltlichen Tanzes in der Tang-Dynastie festgestellt werden.
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Zeitgenössischer Tanz, der 1000-händige Buddhist Guanyin
 .

Religiöser Tanz, besonders der buddhistische Tanz, hat eine bedeutende Rolle bei der Förderung der Entwicklung und Prosperität der chinesischen Tanzkunst. Der religiöse Tanz kann immer noch Zuschauer begeistern, wie der 2005 CCTV Frühlingsfest Galaabend, wo der 1000-händige Buddhist Guanyin
 , ein Tanzprogramm, von 21 tauben und stummen Tänzern gemeinsam aufgeführt wurde. Dieser Tanz, inspiriert von buddhistischer Kunst, zählte nicht nur zu den beliebtesten Programmen des Jahres, sondern wurde auf Einladung einige Male im Ausland aufgeführt. Das heißt, sein Charme hat nicht nur chinesische Zuschauer bewegt, sondern gewann auch die Liebe der Welt.

Nationale Tänze: Flatternder Scharm
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Mädchen der Wa- Nationalität begrüßen ihre Gäste.

Als eine große Familie der nationalen Einheit und Harmonie leben 56 nationale Gruppen in China, jede hat ihre eigene spezielle Tanzkunst. Die Zufriedenheit mit der Arbeit, die Freude der reichen Ernte, die Treue zur Liebe und die Ehrfurcht vor Ahnen usw. finden Ausdruck im Tanz. Der Rohrflötentanz der Miao, der Bronzetrommeltanz der Zhuang, der Saman-Tanz der Man, der Kuiyi
 -Tanz der Kazak und der Sainaim
 -Tanz der Uiguren sind alle typische nationale Tänze. Deshalb ist es leicht zu sehen, dass Leute aller nationalen Gruppen in ihrem beliebten Tanz Freude und Kummer zum Ausdruck bringen.
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Yangge


Zwei Arten des Tanzes, Yangge
 und Stelzen, haben ihren Ursprung im Lob der Agrararbeit und in der Feier der reichen Ernte. Die beiden einfachen, lebhaften Tänze wurden am Tag des Neujahres und an anderen Festen vorgeführt. Der Stil des Tanzes mag variieren, aber die freudige Atmosphäre ist dieselbe. Kinder, ohne besondere Ausbildung, können an den massigen Tanzzügen teilnehmen und berauschen sich an der lauten, rhythmischen Begleitung der Trommeln und Gongs. Sie können sogar ausländische Freunde in der Yangge
 -Parade in Beijing oder anderen Großstädten finden.

Diese einfachen, natürlichen Tänze inspirieren zeitgenössische Tanzkünstler sehr.Yang Liping, eine Tänzerin der Bai-Nationalität, geboren in einer Familie lokalisiert am Fuß des Bergs Cangshan und an der Küste von Erhai in Dali, Bai Nationaler Autonomer Bezirk, Yunnan, ist wegen ihres Pfauentanzes weltbekannt. Um die nationale, künstlerische und anfängliche Qualität ihres Tanzes zu verbessern, besucht sie die Gebiete, die von Dai, Bai, Yi und anderen Nationalitäten bevölkert sind, beobachtet und lernt vom Leben, wobei sie lange Zeit verwendet, um die Gewohnheiten der Pfauen und anderer Wildvögel zu beobachten. Yang Lipings einzigartige Tänze werden als eine Blume der Kunst gelobt, weil sie die Natürlichkeit mit klassischen Bühnenwerken so wunderbar verbindet.
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Aufführung von Yang Liping: Der Geist der Pfau


Moderner Tanz: Zusammenspiel des östlichen und westlichen Tanzes

Chinesischer Tanz, eine offene und dynamische Kunst, hat den nahrhaften Einfluß positiver Elemente ausländischer Tänze nie abgelehnt. Seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts hat westlicher Tanz enormen Einfluss auf traditionellen chinesischen Tanz ausgeübt und große Wandlungen in seiner Substanz und Erscheinung bewirkt. Ballett und Musiktanzepos sind zwei einschlägige Fälle.
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Ein weißhaariges Mädchen
 , ein Meilenstein in der Entwicklung des Balletts in China

Im Jahr 1964 wurde das großformatige Gesang- und Tanzepos, Dongfanghong
 , das den Verlauf der Chinesen vom Elend zum Sieg beschreibt, in der Dreiheit von Gesang, Tanz und Poesie, aufgeführt. Mit imposantem Impuls, rigoroser Struktur und genialem Design gibt dieses Epos eine leidenschaftliche Darstellung der Geschichte der chinesischen Revolution. Bei seiner Erstaufführung haben sich fast alle zeigenössischen berühmten Musiker und Tänzer in China versammelt,und die Zahl der D arsteller belief sich auf 3000. Zweifellos war es ein ungeheuerer E rfolg. Dies ist vielleicht die prächtigste Szene in der Geschichte des chinesischen Tanzes. Wenn Sie die Pracht dieses Epos erleben wollen, können Sie einen Dokumentarfilm mit dem selben Namen ansehen.

Im Jahr 1965 wurde ein Ballett zum ersten Mal auf die Bühne gebracht. Das war Ein weißhaariges Mädchen
 . Das Programm erzählte das unglückliche Leben der Tochter einer armen Familie in der alten Gesellschaft, mit dem Thema, dass die alte Gesellschaft einen Geist aus einem Menschen macht, während die neue Gesellschaft einen Menschen aus einem Geist macht. Es verwendete genial klassische und volkstümliche Quellenmaterialien und schilderte die Handlungen in der Vereinigung von Realismus und Romantik. Millionen und aber Millionen einfache Chinesen bewegt, wurde es ein Meilenstein in der Entwicklung des Balletts in China. Der Versuch, ausländische künstlerische Einflüsse einzunehmen, produzierte ein klassisches Werk.


Epilog

Chinesische Künste sind wie ein unermesslicher Ozean und unsere Reise erfasst nur einen kleinen Teil dieses ausgedehnten Gebiets. Die verschiedenen Arten chinesischer Künste vorgestellt oben sind wie einige schöne Muscheln verstreut längs der Küste. Wenn Sie an diesem mysteriösen, weiten Meer während oder nach der Reise interessiert sind, dann ist die Reise der Mühe wert gewesen.

Die chinesische Nation erlebt jetzt eine große historische Periode der Wiedererstehung. Die kulturelle Entwicklung in Übereinstimmung mit dem Aufbau einer harmonischen Gesellschaft, die China erstrebt, ist der Prosperität künstlerisches Schaffens förderlich. Wir respektieren und schätzen die künstlerischen Schöpfungen anderer Nationen, während wir die Glorie, geschaffen von unseren Ahnen, hochhalten. Ein offenes China streckt die Arme nach der Welt aus. Wenn Sie nach Beijing kommen, um die 2008 Olympischen Spiele zu besuchen, werden Sie sicher eine bessere Chance haben, dem Herzklopfen dieser Nation zuzuhören.

Schließen Sie dieses kleine Buch, und unsere Reise für die Künste wird vorübergehend eingestellt. Wir hoffen aufrichtig, dass es als der Start für Ihre Reise nach China dienen kann, die bestimmt wunderbar und unvergesslich sein wird. Sobald Sie in Beijing, der Hauptstadt Chinas, sein werden, werden Sie nicht nur eine Chance haben, den Charme der chinesischen Kultur zu erfahren, sondern auch Chinas große historische Wiedererstehung bezeugen können.


Anhang: Chinesische Dynastien
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